= ie uſammen. 


füchſiſchen Laudesgerichtshofes überwiegen, und 


V Kleiſt-Retzow, v. Treitſchke, Löwe und Grävenitz 
für Berlin, die Abgg. Reichenſperger (Crefeld), 


x Reichsgerichts geſprochen, wird die Vorlage zur 


> 
2 
5 


der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen 


heißt es 
präſidenten 


melodpiſche Gehalt, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnt 

ei iſerli a d und Monta ' 

und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und ra angenommen. g Abend ‚un 9 früh 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ 


— Beſtellungen werden in 


W 10253. 


Lelegramme der Danziger Zeitun 

Berlin, 19. März. Reichstag. ae, Leſung 

des Geſetzentwurfs betreffend den Es des Reichs⸗ 
sr, Staatsjerretär Dr. Friedberg leitete die 
ebatte ein, indem er hervorhebt, die Reichs⸗ 
Negierung ſchlug Berlin als Sitz des Reichs- 
gerichtes vor, weil dort der Sitz der Reichs⸗Re⸗ 
Kran fei, die Majorität des Bundesraths ent- 
chloß ſich aber für Leipzig, den Sitz des Ober- 
Handelsgerichts. Weder ein partikulares, noch 
ein lokales, ſondern nur das Reichsintereſſe ſei 
für beide Theile e geweſen. Der Abg. 
Gneiſt ſpricht gegen, der Abg. Fraukenburger für 
die Vorlage. Auf die Anfrage Frankenburger's, 
ob Sachſen ſeinen höchſten Landesgerichtshof bei⸗ 
behalten wolle, erklärte der ſächſiſche Juſtiz⸗ 
minifter, er könne keine beſtimmte Antwort er- 
eilen, da die Regierung nichts ohne die Kammern 
thun könne. Die Frage hänge auch nicht inner ⸗ 
iich mit der Frage über den Sitz des Reichs⸗ 
iſan Würde ſich aber der Reichs⸗ 
tag für Leipzig entſchließen, ſo würden die Be⸗ 
denken wegen der Exiſtenzfähigkeit des oberſten 


auf die Benutzung und DIS der Waſſer⸗ 
läufe geltenden geſetzlichen Beſtimmungen durch 
ein praktiſches Bedürfniß erfordert werde und ohne 
Verletzung berechtigter Intereſſen ausführbar jei. 
Unter Benutzung des durch Commiſſionsberathungen 
gewonnenen Materials iſt demnächſt ein Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet und von der Commiſſion 
ar genommen worden. Der Entwurf iſt ſodann 
den n zur Aeußerung und dem Landes⸗ 
ausſchuſſe zur Begutachtung unterbreitet und wurde 
von letzterem mit unweſentlichen Abänderungen 
zutgeheißen. Vor der Beſchlußnahme im Bundesrathe 
kamen etliche Beſtimmungen des badiſchen Geſetzes 
über Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen zur 
Sprache, welche das Verfahren behufs Bildung 
von Genoſſenſchaften betreffen und deren Inhalt 
dem Geſetzentwurf theilweiſe zum Vorbilde gedient 
hatte, durch den über ihre geringe praktiſche Zweck⸗ 
mäßigkeit inzwiſchen gemachten Erfahrungen als 
der Abänderung dringend bedürftig erkannt wor⸗ 
den ſeien. Ein Theil dieſer Beſtimmungen iſt 
demnächſt auch durch das neue badiſche Geſetz über 
Benutzung ꝛc. der Gewäſſer vom 25. Auguſt 1876 
beſeitigt, und mußte erwogen werden, ob eine 
Abänderung der in Elſaß⸗Lothringen beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen im Sinne des badiſchen 


beſchloſſen, einen Anſpruch auf Ertheilung des Pa⸗ 
tents allgemein auszuſchließen, wenn der weſent⸗ 
liche Inhalt der wen den Beſchreibungen, 
Zeichnungen u. ſ. w. eines Andern, ſei es vom 
Patentſucher ſelbſt oder einem Dritten, entnommen 
iſt. Bei 8 4 wurde zum Abſatz 1 eine Faſſung be⸗ 
ſchloſſen, welche klarſtellt, daß in Folge der Erthei⸗ 
lung des Patents jeder gewerbsmäßige Verkauf 
des Gegenſtandes der Erfindung einem Dritten 
verboten ſein ſolle. Bei § 5 fand im Abſatz 1 ein 
Antrag des Abg. Hammacher Annahme, wonach 
die Wirkung des Patents auch gegen denjenigen 
nicht eintreten ſoll, welcher zur Zeit der Anmeldung 
des Patentinhabers die Benutzung thatſächlich vor⸗ 
bereitet hatte. Die 88 6 und 7 wurden unverän⸗ 
dert angenommen. Eine längere Debatte entſtand 
über 8 8, welcher von der Höhe der Gebübren han: 
delt. Ein Antrag, die Gebühren in der Weiſe 
herabzuſetzen, daß eine jährliche Steigerung der 
Gebühren von nur 30 Mk. (ſtatt 50 Mig eintreten 
ſolle, wurde mit 8 gegen 8 Stimmen abgelehnt 
und der — unverändert angenommen. 

— Wir erwähnten vor kurzer Zeit, daß der 
General ⸗Feldmarſchall v. Manteuffel, der 
(wohlgemerkt) keinerlei Dienſtſtellung bekleidet und 
im Genuß der Revenüen einer großen Dotation 


bei den 


die Regierung würde deſſen Beibehaltun 
mern nicht beantragen. Inſtizminiſter Leon⸗ 


ardt iſt gegen Leipzig, er erklärt, daß bei der] Geſetzes noch rathſam ſei. Die Prüfung ergab, ſich befindet, nach dem Militär⸗Etat ein fog. Ge 
Wahl 92105 540 Peta Dberteibunal werde | daß es fid empfehle, die 5 2 bis 6 und 8 des halt von 30 000 Mk., möblirte freie Wohnung 
beibehalten werden. Art. 1 des früheren Entwurfs, welche eine ander⸗ 


Nachdem noch die Abgg. nebſt freiem Brennmaterial und acht Sourage 


Rationen bezieht. Was die „freie Wohnung“ 
deutet, erfahren wir aus einer Mittheilung der 
„Bol. Ztg.“, wonach Hr. v. Manteuffel gerade in 
dieſen Tagen ſeinen Umzug in ein neues Quartier 
„Unter den Linden“ bewerkſtelligt hat, das einen 
jährlichen Miethspreis von nicht weniger als 
21000 Mk. koſtet. 

— Auf Grund des die Tarifeinheit be⸗ 
treffenden, an die hieſigen Eiſenbahn⸗Commiſſariate 
unterm 5. d. M. gerichteten Erlaſſes des ſeabahn⸗ 
Miniſters, worin derſelbe den Privat⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften alle ihre Forderungen zwar nicht zu⸗ 
geſteht, aber ſein Entgegenkommen und ſeine Bereit⸗ 
willigkeit zu erkennen giebt, wird morgen eine 
Berathung der in Rede ſtehenden Privat⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften ſtattfinden, in welcher der 
Inhalt des miniſteriellen Erlaſſes eingehend er⸗ 
wogen und gleichzeitig dem Miniſter die verlangten 


weite Regelung des der Genoſſenſchaftsbildung 
vorausgehenden Verfahrens zum Gegenſtande 
hatten, auszuſcheiden und aus dem Art. 1 jenes 
Entwurfs nur die Beſtimmung des 8 7, welcher 
das Verhältniß derjenigen betrifft, welche bei der 
Verhandlung ausbleiben, in einer abgekürzten 
Form zu übernehmen. So iſt denn der Geſetzent⸗ 
wurf vom Landesausſchuß gutgeheißen worden 
und nur vorgeſchlagen, in der die Werthſchätzung 
auszutauſchender Grundſtücke betreffenden Beſtim⸗ 
mung des $ 3 einen Punkt zu ändern, in welchen 
„Vorſchriften über die Schätzung durch Sachver- 
ſtändige und deren Wahl“ aufgenommen wer⸗ 
den ſollen. 

Nr. Berlin, 18. März. In der Sitzung der 
Patentgeſetz⸗Commiſſion vom 16. März wur⸗ 
den die 88 2—8 erledigt. In 8 2 wurde der Ab⸗ 
ſatz 1 als ſelbſtverſtändlich geſtrichen; alle übrigen 
Amendements abgelehnt, insbeſondere eines zum 
Abſatz 2, nach welchem eine Erfindung dann nicht 
mehr als neu gelten ſolle, wenn dieſelbe im In⸗ 
lande bereits nachweisbar benutzt iſt, ſo wie ein 
Zuſatz zum Abſatz 3, wonach letzterer, um dem Un⸗ 
weſen der Patenträubereien zu ſteuern, auf den 
Fall beſchränkt ſein ſoll, wenn das Patent von 
dem Inhaber oder rechtmäßigen Erwerber des aus⸗ 
ländiſchen Patents nachgeſucht wird. Zum 8 3 
wurden Anträge, welche den Grundſatz, daß der 
Erfinder Anſpruch auf ein Patent habe, an die 
Spitze ſtellen wollten, abgelehnt, nachdem von 
Seiten der Regierungs⸗Commiſſare und verſchiede⸗ 
ner Commiſſionsmitglieder auf die großen prakti⸗ 
ſchen Schwierigkeiten hingewieſen war, die aus dem 
Verlaſſen des Syſtems des Entwurfs, welcher dem 
die Erfindung zuerſt Anmeldenden einen An⸗ 
ſpruch auf die Ertheilung des Patents gewährt, 
entſtehen würden. Dagegen wurde zum Abſatz 2 


hani und Demmler für Leipzig als Sitz des 


. Berathung im Plenum geſtellt. Nächſte 

itzung: Dienſtag. 

„Konſtantinopel, 18. 2 Es wird 

allgemein angenommen, daß das Einverſtändniß 

zwiſchen England und Rußland auch das Einver⸗ 
ehm 2 der Pforte und Montenegro er⸗ 


Server Paſcha 


ſident ernannt. Die er 


röffnung des 
ſtatt. 


bereit erklärt, mit einer Deputation dieſer Geſell⸗ 
ſchaſten das Nähere zu vereinbaren. 

Der Regierungsrath Paſchke, bisher 
Mitglied der General⸗Commiſſion zu Münſter, iſt 
als Hilfsarbeiter in das Reviſions⸗Collegium für 
Landes⸗Culturſachen eingetreten. > 

Aus Medlenburg » Schwerin ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“ Das großherzogliche 
Miniſterium des Innern hat ſich dabei betreten 
laſſen, daß es während der Vorbereitung zu 
den Reichstagswahlen vom 10. Januar d. 8 — 
entgegen den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen — 
eine veränderte Abgrenzung von vier 
Wahlkreiſen unſeres Landes im bloßen Ver⸗ 
waltungswege angeordnet hat. Es ſind nämlich 
mittelſt einer vom Miniſterium ertheilten Weiſung 
PPPoE 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 18. März. Dem Bundesrath iſt 


betr. Abänderungen der Geſetzgebung hinſichtlich 
Waſſerrechts nebſt Motiven zugegangen. 
Geſetz umfaßt 6 Paragraphen; in den Motiven 
: 2 ace 1873 wurde 3 Ober⸗ 
aß⸗Lothringen in Folge mannig⸗ 
— * Anregung eine aus . 
und Induſtriellen beſtehende Commiſſion von 
1 und zündigen zur Berathung der Frage berufen, 
Abänd in welchem Umfange eine Ergänzung oder 
erung der in Elſaß⸗Lothringen in Bezug 
ä — nn — 
? Stadt⸗Theater. 
— komiſche Oper „Fra Diavolo“, mit 
Sold — er⸗Romantik, mit ihren hübſchen, durch 
lebt aten, Banditen und Dorfbewohner heiter be⸗ 
— en ländlichen Scenen, mit ihrem draſtiſchen 
ſenden Engländerpaar und ihrer anmuthig koketti⸗ 


ſtattfand, verhielt ſich reſervirter und fand ſich recht 
gut in die nicht leicht darzuſtellende Rolle mit 
engliſchen Dialectanklängen hinein. Auch der muſi⸗ 
kaliſche Part wurde von der Sängerin wohl vor⸗ 
bereitet und angenehm wirkend durchgeführt. Die 
beiden Banditen, Herr Kaps und Herr Speith, 


Leichtlebigkeit einbüßen und um den richtigen Effect 
kommen. Nach Auber's Tode iſt die Ausbeute an 
franzöſiſchen komiſchen Opern im feinen Genre ſehr 
geringe und ganz ſo, wie Deutſchland einen ver⸗ 
jüngten Lortzing braucht, würde dort ein neu er⸗ 
ſtandener Auber äußerſt erſprießlich ſein, ſchon um 


renden Berline, iſt noch immer eine gern | in: j 5 3 5 \ 

2 7 * i gejehene | dem Graſſiren der trivialen, fogenannten burlesken | riefen durch ihr drolliges Gebahren eine heitere 

—. „die Muſik gehört der frifcjeten, blü⸗ Operette, die mit Allem Möglichen, nur nicht mit Stimmung hervor und Herr Herrlich (Lorenzo) 
n Schaffensperiode des Meiſters an, dem der Kunft zu ſchaffen hat, Einhalt zu thun. fand für feinen wohllautenden Vortrag des hübſchen 


das unbeſtrittene Verdienſt zuerkannt werden muß, 
— moderne franzöſiſche Converſationsoper einen 
4 N, originellen Styl gefunden und ausgebildet 
u baben, der ſeitdem für feine Nachfolger, deren 
wen 8 einer der Componiſt des „Poſtillons 

et Adolph Adam war, ein Mufter 


— — de er e es in bewunderns⸗ 
plaudern, ohne er aliſch leicht und reizend zu 


. telodie und önhei 

etwas von ihrem Rechte zu 3 
er 8 Werken tritt der ihm eigene Con⸗ 
verſationston allerdings etwas dominirend auf und 
a eine gefälligen Rhythmen bewegen ſich dann mit 
orliebe in den Formen der Tanzmuſik. Das iſt 
nun in „Fra Diavolo“ nicht der Fall, wo der 
mel wenn auch in franzöſiſchem 
ſte leicht gehalten, in beſtimmte Beziehungen 
ur Individualiſtrung der handelnden Per⸗ 
ſonen trut und deshalb eine mannigfache, 
immer aber liebenswürdige Färbung annimmt. Wie 
trefflich ſind die Charaktere auseinander gehalten, 


Wenn Auber's „Fra Diavolo“ nicht eben häufig | Liedes „Ewig will ich Dir gehören“ den wärmſten 
auf das Repertoire kommt, ſo liegt das zumeiſt an Beifall. M. 
der Titelrolle, für die ſich nicht immer ein geeig⸗ 
neter Repräſentant findet. Mit einer imponirenden 
Perſönlichkeit ſoll ſich die Fähigkeit verbinden, der 
Stimme nicht blos kräftige, ſondern auch ein⸗ 
ſchmeichelnde und elegante Accente zu entlocken. 
Der Ton muß biegſam ſein und leicht anſprechen. 
Die franzöſiſchen Componiſten rechnen bei derartigen 
Partien in der Converſationsoper immer auf ein 
mühelos in Fluß gebrachtes wohlklingendes Falſet 
der Sänger, das mit der Bruſtſtimme geſchickt zu 
verbinden iſt. Herr Goette ſieht ſich aber in die 
Nothwendigkeit verſetzt, faſt ohne Ausnahme den 
Bruſtton zu verwenden, der in vielen Fällen der 
Fra Diavolopartie geradezu ein Bleigewicht an⸗ 
hängt und dem Weſen Auber'ſcher Muſik nicht ent⸗ 
ſpricht. So kam denn in die geſangliche Dar⸗ 
ſtellung im Ganzen ein zu ſchwerer, übermäßig 
Der Ton hinein 1 5 die franzöſiſche Eleganz 
1 1 am weniger zu ihrem Rechte. aß ein ſo tüchtiger 
> and kühn tritt der Held der Oper und erfahrener Küngler mie 755 Gbette 55 
ſein ſeh da m rie auf, wie naiv und lier der gelungenen, wirkſamen Momente manche dar: 
1111 
iſt der barocke, pflegmaliſche Lord und ſeine launi⸗ ſönlichteit u ee 
= 5 e diſtin z 
ſche, für en ſehr empfängliche ragender Weiſe. Ae Boſfe (Berline) geſel 
Gattin geſchildert, und wie komiſch iſt der Antheil, am meiſten mit ihrer reizenden Toiletten⸗Arie, die 


Literariſches. 
Ferdinand Freiligrath's geſammelte 
Dichtu 


ngen 

erſcheinen jetzt in der Göſchen' ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Stuttgart in dritter ſehr vermehrter 
und . Auflage. Dieſer neue Druck 
beruht auf weſentlich anderen Grundlagen als die 
beiden früheren Geſammtausgaben. Letztere wurden 
vom Dichter ſelbſt beſorgt, der bei der Auswahl 
und Zuſammenſtellung mancherlei Rückſichten zu 
nehmen hatte. Zunächſt waren die meiſten Jugendge⸗ 
dichte ausgeſchloſſen worden. Außerdem wurden auch 
Producte aus der Periode der ſchönſten Entwicklung 
unterdrückt, bei denen der Dichter perſönliche oder 
andere Rückſichten glaubte obwalten laſſen zu 
müſſen. Endlich fehlten jenen Geſammtausgaben 
alle ſeit dem October 1870 entſtandenen Gedichte, 
unter ihnen wahre Kleinode der Gelegenheitspoeſie 
im beſten Sinne dieſes Worts. Seitdem iſt der 
Dichter von uns gegangen, und ſo brauchte jetzt 
auch jenen Rückſichten, die der Lebende genommen, 
nicht mehr Rechnung getragen werden. Wenn 
man von den Heroen unſeres klaſſiſchen Zeitalters 
Alles ſammelt, was zur Geſchichte ihrer Geiſtes⸗ 


den die beiden Banditen an der Handlun If türlich i i i i i 

Ä ; 3 g nehmen! ſie natürlich im Ausdruck und mit bekannter entwicklung, ſowie zur Darſtellung einer Geſchichte 

Meift find es nur kleine Bormen, bie Auber's Muſik Coloraturgeſchicklichkeit ſang. — Den rei⸗ der menschlichen Geiſtesbildung ya Sn dienlich 

i wief übt, die BR un ben, Ftrophenlied über⸗ ſenden ord (Herrn Glomme) hatte der und förderſam iſt, fo wird nicht blos ein literar⸗ 
egen, aber gerade darin bewährt ſich der feine blaue Himmel Italiens ſo angeheitert, hiſtoriſches Intereſſe befriedigt, wenn man auch die 


act des Componiſten. Zu großen muſikaliſchen 


R ihn das traditionelle Phl iche ige ei 
Anläufen iſt das Sujet der Oper durchaus nicht 5 Phlegma, welches von poetiſchen Erzeugniſſe eines Mannes ſammelt, der 


l den Darſtellern dieſer Rolle, und wohl mit Recht, nicht nur der Poeſie unſeres Jahrhunderts neue 
eeignet. Es würde durch breite Behandlung, durch zum Schwerpunkt der Wirkung gemacht zu Be —.— ſondern auch einen 3 Inhalt ge⸗ 
ub liche Combinationen des Enſembles, durch pflegt, völlig im Stiche ließ. Seine Gemahlin, ſchaffen und in bie Bewegung der Geiſter ſo mächtig 

ermäßigen Orcheſteraufwand u. ſ w. feine pikante Fräul. Röhl, zu deren Benefiz die Vorſtellung eingegriſſen hat. Man fürchtet nicht, dadurch eine 


: Preis pro Quartal 4,50 „., durch die Poſt bezogen 5 f. — Inſerate koſten für die 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


folgen können, um ſo mehr, als der Miniſter ſich ihr 


der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


1877. 


in aller Stille fünf Domanial⸗Ortſchaften und 
zwei Rittergüter mit zuſammen 724 Einwohnern 
vom zweiten zum dritten, und ein in neueſter Zeit 
vom Großherzog käuflich erworbenes Rittergut mit 
133 Einwohnern vom ſechſten zum fünften Wahl⸗ 
freife verlegt worden. Das großherzogliche 
Miniſterium des Innern wird in dieſer Angelegen⸗ 
heit einer um ſo ſchärferen Controlirung bedürfen, 
als die Centrifugaltendenz der großhorzogl. Ne⸗ 
gierung ſchon einmal bei der Veränderung von 
zwei Wahlkreiſen die Competenz der deu ar 
gebung außer Acht gelaſſen hat, indem ſie im 
Jahre 1873 mittelſt eines mit den mecklenburgiſchen 
Ständen vereinbarten Landesgeſetzes die Ortſchaft 
Beckerwitz vom zweiten zum erſten Wahlkreiſe 


legte. 
Schweiz. 

Bern, 14. März. In der zweiten Berathung 
des Fabrik geſetzes hat der Nationalrath in 
Betreff der Beſtimmung, daß jeder Fabrikbeſitzer 
verpflichtet iſt, von einer durch den Betrieb a 
Fabrik vorgekommenen Tödtung oder erheblichen 
Körperverletzung ſofort der zuſtändigen Lokal⸗ 
behörde Anzeige zu machen ꝛc., entgegen dem 
Ständerath an ſeiner Aenderung feſtgehalten. Eine 
längere Debatte veranlaßte Artikel 15, betreffend 
die Beſchäftigung minderjähriger Arbeiter, der 
ſchließlich folgende Faſſung erhielt: „Kinder, welche 
das 14. Altersjahr noch nicht zurückgelegt haben, 
dürfen nicht zur Arbeit in Fabriken verwandt 
werden. Für Kinder zwiſchen dem angetretenen 15. 
bis und mit dem vollendeten 16. Jahre ſollen der 
Schul⸗ und Religionsunterricht und die Arbeit in 
der Fabrik zuſammen 11 Stunden pro Tag nicht 
überſteigen. Der Schul⸗ und Religionsunterricht 
darf durch die Fabrikarbeit nicht beeinträchtigt 
werden. Sonntags⸗ und Nachtarbeit von jungen 
Leuten unter 18 Jehren iſt unterſagt. Ber Ge⸗ 
werben, für welche die Nothwendigkeit des ununter⸗ 
brochenen Betriebes gemäß Artikel 13 bundes⸗ 
räthlich erſtellt ift, kann der Bundesrath, zumal 
wenn es im Intereſſe tüchtiger Berufserlernung 
derſelben ſelbſt förderlich erſcheint, ausnahmsweiſe 
geſtatten, daß auch Knaben von 13-18 Jahren 


hierbei verwandt werden. Der Bundesrath wird 
eute die 


al in ſolchen Fällen für die jungen L 
ichtarbeit unter die imalı 


er G heit nöthige 0 nd in 
ver Bewilligung beifügen. Der Bundesrath ist 
ermächtigt, diejenigen Fabrikzweige zu bezeichnen, 
in welchen Kinder überhaupt nicht beſchäftigt 
werden dürfen. Ein abrikbeſitzer kann ſich nicht 
mit Unkenntniß des Alters ſeiner Arbeiter oder 
des Unterrichtes, welchen dieſelben beſuchen, 
entſchuldigen.“ In der Generalabſtimmung erhielt 
das ſo aus der zweiten Berathung des National⸗ 
rathes rag le Geſetz 77 gegen nur 
11 Stimmen. Der Ständerath hat darauf heute 
das Fabrikgeſetz mit 25 gegen 14 Stimmen an⸗ 
genommen. 


Frankreich. 
+++ Paris, 17. März. Hier iſt man 
der Anſicht, daß das Einvernehmen über das 
Londoner Protokoll bereits vollkommen iſt, nur 
CCCP 


Pietät gegen den großen Todten zu verletzen, da 
nichts, auch nicht das weniger Vollendete, das er 
hervorgebracht, an und für ſich ſeiner unwürdig iſt, 
ja derſelbe ſogar jene Produete geradezu einer 
poſthumen Geſammtausgabe ſeiner Dichtungen zu⸗ 
gewieſen und beſtimmt hat. Dieſe neue Ausgabe 
wird alſo auch die bisher ausgeſchloſſenen Gedichte 
jener drei oben bezeichneten Kategorien enthalten, 
und zeigt damit auch den Dichter von einer ganz 
neuen Seite. Es ſind e jene köſtlichen, 
reizenden Poeſien aus den letzten Fahren ſeines 
Lebens, in denen der Dichter einen unvergleichlichen 
Humor mit der innigſten herzlichſten Empfindung 
zu paaren wußte. In dieſen intimeren Familien⸗ 
gedichten walteteine Ader des fröhlichſten, neckiſchſten, 
bis an die Grenzen des Muthwilligen ſtreifenden 
Scherzes, die doch nicht des tiefiten, ſittlichſten 
Gemüths ermangelt. Dazu kommen noch jene 
neueſten Uebertragungen britiſcher und amerika⸗ 
niſcher Dichtungen, in welchen er die Sprache 
in einer Weiſe — — wie ſie nur den 
bedeutendſten Sprachmeiſtern gelungen iſt. So wird 
nun dieſe Geſammtaus gabe das ganze geiſtige 
Leben und Schaffen Freiligrath's umfaſſen, und 
ihn fo zeigen, wie er im dankbaren Gedächtniß 
der Mit⸗ und Nachwelt fortleben wird: als ganzer 
Mann und als einer unſerer edelſten Dichter! 

Dieſe neue Auflage umfaßt ſechs Bände folgen⸗ 
der Anordnung: Band I. enthält Gedichte 1838: 
Eigenes, mit Anhang: Bisher ungeſammelte, zum 
Theil ungedruckte Jugendgedichte, Band II. Ge⸗ 
dichte 1838: Ueberſetzungen. „Zwiſchen den Garben“ 
1849; Eigenes, Ueberſetztes. Neueres und Neueſtes 
18581876; Band III. Politiſche und ſociale 
Gedichte: Ein Glaubensbekenntniß 1844. Ca ira 
1846. Neue politiſche Gedichte 1849, 1851. Zwei 
poetiſche Epiſteln 1852: Band IV. Scherzhaftes, 
Aelteres und Neueres 1837—1857; Neuere und 
neueſte Ueberſetzungen; Band V. Engliſche Gedichte 
neuerer Zeit 1846; Band VI. Hiawatha von Long⸗ 
fellow; Venus und Adonis von Shakeſpeare. — 
Von der auf 20 Lieferungen (zu 50 Pf.) berechneten 
Ausgabe ſind eben die vier erſten Lieferungen er⸗ 
ſchienen. 
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wei Punkte find es, über die man noch nicht im aber um den Einwänden Deutſchlands entgegen wärtige) beſucht, und zwar von 446 Schülern in ben in's Werk zu ſeben. Eingaben an die Hosvitalver⸗ 
a fein ſcheint: die der Pforte zu bewilligende zu kommen, hat die ſpaniſche Regierung ein⸗ Realklaſſen und 58 in ber Vorſchule. Die Fregnenz waltung find von jetzt ab an den Landes director u 
Friſt und die Frage der Entwaffnung. Bezüglich des Winterſemeſters 1876/77 betrug in I. 14, M. 56. richten. Die von dem Landesdireclor ansg N 
des erſten Punktes hört man in beſtunterrichteten O. III 43, k. III. 40, O. IV. 50, M. IV. 32, Geſchäftsinſtruction für die Hospital⸗Commiſſion fi * 
Kreiſen, daß im Protokoll von der Erwähnung 8 5 445. Die b * le 40 Site — feilen ie 
2 2 2 2 ammen „ te der orſchule er. arunter . 

einer beſtimmten Friſt Abſtand genommen ift und im Ganzen 73 Auswärtige. Von den 8 Abiturienten“ * Hr. Gutsbeſitzer Ziehm in Adl. Liebenau iſt, 
betreffs der Abrüſtungsfrage nimmt man an, daß erhielten 5 mit dem Prädikat „gut beſtanden“, 3 mit] wie den „N. W. M.“ aus Mewe geſchrieben wird, von 
Rußland abrüſten werde, wenn es die Unterzeichnung dem Prädikat „genügend beſtanden“ das Zeugniß der ſeinem Amte als Deichhaupt mann der Fulkenauer 
des Protokolls erlangt habe; jedenfalls unterhandle Reife; 1 von ihnen Ber ſich dem Studium der 8 zurückgetreten. Ueber die Wahl feines 
England auf Grund dieſer Annahme. — Die neuern Sprachen, 2 wollen ſich dem Kanfmannsſtande] Nachfolgers ſoll der betr. Deichverband noch nicht einig 


® 2 Br, i ſein. 
République Frangaiſe“ betont in ihrer Beſprechung und 5 dem Baufach widmen. In dem Sehrerperfona * 
— 3 2 ; i 211 trat me erſonenwechſel ein der zur Anſtellung C Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. März. Der 
der geſtrigen Sitzung, in welcher die gerichtliche 5 Landes⸗Bauipſpector Dullien in Elding übernimmt 


f 8 i von 5 neuen Lehrkräften führte. Zwei weitere Ver⸗ 
Verfolgung Paul de Caſſagnacs verhandelt worden änderungen hehe der Schule ferner durch den Abgang | auf Veranlaſſung des Herrn Landes⸗Directors vom 1. 
war: „Die Deputirtenkammer habe ihre Pflicht 


- \ ihrer beiden älteften Lehrer zum Herbſte bevor. Das April c. ab die techniſche Verwaltung der Kreischauſſee 
gethan, indem ſie der Regierung das be⸗ 5 Schuljahr beginnt am 9. April, die Aufnahme“ von Altmark nach Marienburg. — Des Scharkacß⸗ 
willigt habe, was ſie zu verlangen für Prüfung findet am 4. und 5. April ftatt. — Die ftäd- ſieber, das ſeit dem an v. J. bie und da im 
angemeſſen erachtet habe. Was nun auch tiſche höhere Töchterſchule beſchloß das letzte Schul: | Kreiſe zahlreiche Opfer gefordert, ift noch nicht erloſchen. 
kommen mag, ſo ſteht es feſt, daß die Verhand⸗ jahr mit 278 Schülerinnen; neu aufgenommen wurden] Neuerdings find wiederum 10 Schulkinder in Honig⸗ 
lungen und die darauf folgende Abſtimmung in im jetzigen Schuljahr 57 Schülerinnen, während 28 |Telde daran erkrankt. n - 
der Ka n derte Fe gen d die Schule verließen, ſonach gegenwärtige Trenne der Marienwerder, 18. März. In der heutigen 
er Kammer eine veränderte Haltung ene Anſtalt 303, darunter 85 Auswärtige. Die erſte klaſſe Magiſtrats Sitzung iſt der Antrag; Das Nathhaus 
den feindlichen Parteien in ſich ſchließen und zum deſuchen 18, die zweite 43, die dritte 44, die vierte 56, auf dem Platze, wo das ehemalige Wagnerſche Gebände 
e gg bee die fünfte 53, die ſechste 49 und die ſiebente Klaſſe und das Stadthaus ſtebt, zu erbauen, einſtimmig abge⸗ 
\ „ was die Dep i 
Bewilligung der verlangten Ermächtigung habe 


gewilligt, daß die vom Interpellanten er⸗ 
wähnten Extrakriegsſteuern von deutſchen Unter⸗ 
thanen in Cuba nicht erhoben werden ſollen.“ — 
Dem Marineminiſter wird telegraphiſch aus Malta 
berichtet, daß der „Sultan“ und „Devaſtation“ 
dorthin zurückgekehrt ſeien, ohne die „Thetis“ — 
welches Kriegesſchiff ſich früheren Mittheilungen 
zufolge in Gefahr befindet — gefunden zu haben, 
aber wieder zu weiteren Nachforſchungen aufbrechen, 
würden. — Um künftigen Unglücksfällen in Theatern 
durch Feuer vorzubeugen, hat der Lord Kammer⸗ 
herr Marquis of Hertford beſchloſſen keine Theater⸗ 
conceſſion mehr zu ertheilen, falls nicht die Treppen 
gänzlich aus Stein erbaut ſind. An den bereits 
beſtehenden Theatern ſollen die etwa vorhandenen 
hölzernen Treppen ſofort durch ſteinerne erſetzt 
werden. — In Exeter⸗Hall hat eine ſehr zahlreich 
beſuchte Verſammlung des Vereins der Eiſenbahn⸗ 
beamten ſtattgefunden, um die große Zahl der durch 
Unfälle beſchädigten Angeſtellten zu beſprechen und 
eine Eingabe an das Parlament behufs Ent⸗ 
ſchädigungen und Vorſichtsmaßregeln vorzubereiten. 


43 Schülerinnen. Von den in der Selecta der höheren lehnt worden. A - | 
Töchterſchule ausgebildeten jungen Damen erhielten 5 Elbing, 18. März. Der hieſige Magiſtrat iſt 


ſagen wollen, ſo wird ſie bald ohne Unterſtützung, Unter den Rednern waren die Unterhausmitglieder 15 e Walen für „„ 1 1 1 . gange 
Ani } i 0 i ür 0 ulen, ie] S. N r inig erden m 
e Seitihen ie | 25a coh;Pönighh, , Demnelion Enge Sefenzeniu, ME; Selecta von 33 jungen Damen beſucht, von da man hier 15 daſſelbe ebenſo gut eine Ne 


Nach einem ſoeben dem Parlamente vorgelegten 
amtlichen Ausweife iſt für Volksſchulen im Jahre 
1875 — 1876 im Ganzen die Summe von 1532 610 
Pfd. 17 Sh. 11 P. ausgegeben worden. Die Summe 
überſteigt die des Vorjahres um 175 863 Pfd. 
18 Sh. 6 P. Die Geſammtausgabe für Volks⸗ 
ſchulen vom 1839 an bis zum 31. März 1876 be⸗ 


Republik gegenüber ſtehen. Die Regierung hat 
ſich auf einen Kampf eingelaſſen, aus welchem ſie 
mit Hilfe der Kammer und unter dor Zuſtimmung 
des Landes ſiegreich hervorgehen muß, und Beides 
wird ihr ſicherlich nicht fehlen, wenn ſie mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit und Feſtigkeit handeln will.“ Aehnlich 
ſprechen ſich andere republikaniſche Blätter aus, 


denen 12 ihr Examen im nächſten Monat ab: bauen könne, als in Rieſenburg. Falls indeſſen der 
legen — — Die öffentliche Schulprüfung findet Plan, Elbing als Garniſonort für dieſes Regiment 
beute, die Aufnahmeprüfung am 6. und 7. April ſtatt. räumen zu laſſen, nicht zu ändern fer, wird die Hierher⸗ 
das neue Schuljahr degiunt am 9. April. Ueber die Mang einer größern Abtheilung Infanterie von unſerem 
an dieſer Schule vorgenommenen nenen Einrichtungen agiſtrat beautragt. 

ſpricht ſich das Schulprogramm des Hrn. Dr. Neumann * Königsberg. 19. März. In dem bieſigen 


wie folgt aus: „Die Schule ihrerſeits hält es jederzeit Magen Gerichtsgebäude find uunmehr unſer Stadt⸗ 


während die Bonapartiſten Paul Caſſagnac verherr⸗ 
lichen, obgleich er ſich höchſt mittelmäßig erwieſen, 
und behaupten, der Einzige, der ſich bei der Gele⸗ 
genheit „furchtbar blamirt habe“, ſei Jules Simon 
geweſen. — Der Ausſchuß für den Laiſant'ſchen 
Antrag hat ſich heute mit einer Mehrheit, über 
deren Ziffern die Angaben auseinandergehen, für 
die Beibehaltung der fünfjährigen Dienſtzeit er⸗ 
klärt, wogegen man in der Frage des Freiwilligen⸗ 
dienſtes noch zu keiner Entſchließung gekommen iſt. 
— Der deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe hat 
feine Abreiſe nach Berlin bis heute Abend verſcho⸗ 
ben. — Victorien Sardou hat ſich als Candidat 


judiſchen Kirchhof zu Willesden ſtatt. Die 


trägt 17 520036 Pfd. 6 Sh. 10 P.— Der Pariſer 
Correſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet 
telegraphiſch vom Sonnabend ſpät Abends auf 
eine hohe ruſſiſche Autorität geſtützt, daß die Ver⸗ 
handlungen mit England als thatſächlich abge⸗ 
ſchloſſen betrachtet werden und daß die von Lord 
Derby gewünſchten Modificationen und Aende⸗ 
rungen im Protokoll die volle Beiſtimmung des 
Grafen Schuwaloff haben, der dieſelben nach Peters⸗ 
burg telegraphirt hat, ziemlich überzeugt, daß 
ſie dort bewilligt werden. — Das Begräbniß der 
Baronin Mayer de Rothſchild fand geſtern auf dem 
Herren 


für den durch den Tod des Dichters Autran erle-⸗[Green und B. S. Aſcher fungirten als Geiſtliche. 


digten Platz in der Akademie gemeldet. 


1 

O London, 17. März. Das Gut Hatſield, 
woſelbſt der Marquis Salisbury General Ignatieff 
als Gaſt empfängt, liegt in Herefordſhire, unge⸗ 
ſic 40 Kilometer von London entfernt und läßt 


Rußland. 

PO. Odeſſa, 13. März. Der Generalſtabs⸗ 
Chef Nepokoiſchjitzti hat die Uferbatterien in 
und bei Odeſſa einer minutiöfen Beſichtigung unter⸗ 
worfen. Auf ſeinen Antrag hat der Höchſt⸗ 
commandirende angeordnet, daß noch drei Ufer⸗ 
batterien zu je 21 Geſchützen errichtet werden ſollen 
Die Arbeiten ſollen unmittelbar in Angriff ge 


für eine ihrer vornehmſten Pflichten alle von der Ge. 
ſundheit geforderten Rückſichten zu beobachten. Wir 
verzeichnen mit Dankbarkeit die von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden bewirkte Neußeſchaffung reſp. Umformung 
ſämmtlicher Schulbänke und Tiſche; mit peinlichſter 
Sorgfalt ſind bei dieſer Renovation die auf dem Ge⸗ 
biet der Schnl⸗Hygiene beute giltigen Grundſätze befolgt 
worden Daß der Anſtalt in nicht zu ferner Zeit auch 
benſelben Grundſätzen entſprechende Räume 
werden, dafür bürgt die Auffaſſung, welche 
ſtädtiſchen Behörden, von ihrer 


und Kreisgericht als zwei allerdings geſonderte 
Behörden vereinigt worden. — Die Zahl unſerer großen 
Brauereien ſoll demnächſt durch eiue vierte, deren 
Errichtung der techniſche Director der Wickbolder 
Brauerei und der Braumeiſter von Schönbuſch beab⸗ 
ſichtigen, vermehrt werden. — Ein hieſiger ſouſt ſolider 
und thätiger Handwerker iſt, wie die „K. H. 3“ mit⸗ 
tbeilt, um fein ganzes Vermögen gepreilt worden, 


eboten 5 zwei Induſtrieritter feine Trunkenheit dazu bes 
die nutzten, 
einzigen Schule dieſer] ſchreiben zu laſſen, und dieſen dann in andere Hände 


ihn einen Wechſel über 1500 Thlr. unters 


Kategorie beſitzen, die Anffaſſuug, daß die ſtädtiſche übergehen ließen. 


höhere Mädchenſchule in ibrer inneren Beſchaffenheil 
ſowohl, wie 5 ihren 1 Muſter für ihre 
zahlreichen privaten Schweſtern ſein ſoll. 

* Auf Anordnung der Kgl. Commandantur wird 


4 Dfterode, 18. März. Nachdem die Kol. Re 

ierung der Einrichtung einer höheren Bürger⸗ 
fünte in unferer Stadt ihre Genehmigung ertheilt hat 
ud die Beſtätigung der für die Auſtalt gewählten acht 


morgen Abend 8½ Uhr zur Vorfeier des Kaif. Geburts: Lebrer in den letzten Tagen eingegangen, if als Termin 


tages ein großer Zapfenſtreich von ſämmtlichen 


Muſik⸗Corps der Goruiſon ſtattfinden, und zwar von April feſtgeſetzt worden. Es werden an der Schule. 


der Hauptwache ausgebend durch die Lauggaſſe und über] welche mit 2 N 
runen Thor, zurück durch ! cl. Tertia eröffnet wird, 5 pro faculiate docendi ges 


den Langenmarkt bis zum 10 
55 Hundegaſſe. Donnerftag früh 6 Uhr finden Um⸗ 
züge der 


Muſik⸗Corps durch die Straßen, Vor- der Secunda, welche zu Oft 


ur feierlichen Eröffaung der neuen Lehranſtalt der 9. 
orſchulklaſſen und den Klaſſen Sexta bis 


prüfte und 3 Elementarlehrer wirken; mit Aufſetzung 
ern k. J. erfolgen ſoll, tritt 


mittags 10 Uhr reſp. 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der ein 6. wiſſenſchafllicher Lehrer hinzu. Das Lehrer⸗Col⸗ 


Marienkirche und der Brigitlenkirche, Mittags 12 Uhr legium ſetzt ſich zuſaamen wie folgt: Director Dr. Wüſt, 
Wachtparade mit Muſik ſtatt. J 3 in Danzig), Oberlehrer Dr. Wagner (5. 3. in 
“Durch die Kgl. Admiralität zu Berlin find in Pr. Friedland), ig Mylius (3. 3. in Raſten⸗ 
dieſen Tagen neue Bedingungen für die Anwartſchaft burg), ord. Lehrer Dr. Gawanka (3. 85 in Myslowitz), 
auf die Stellen der Werftboolsleute feſtgeſtellt worden, ord. Lehrer Baatz, Elementarlehrer Lojal, Kohl und 
firner iſt unterm 10, d. Mis. das 1871 erſchienene Lutterloh. Da nach dem Lehrplan der Auſtalt auch far 
e ee 0 N u 55 8 5 im 3 u wird 0 
10 Ni ; Berftfecreläre, Werftburesu-Üpplicanten un erft⸗ wird d eſelbe nach Einrichtung der Secunda ſowo ＋ 
Belagerungsgeſchütze. Die Rieſenmaſſen von Kriegs- eureau⸗Aſſiſtenten geändert. — Die Beſatzung des die Prima der Neeſſchule, wie für die des Oymnaſſums 
material, welche durch Odeſſa befördert werden, Torpedo-Dampfers „Bieten“ ſoll 93 Köpfe betragen. vorbereiten. Bei dem allgemeinen Inſereſſe, welches unfere 
erregen allgemeines Staunen. — Eine bosniſcheſ Commandant ift ein Cor vetteu-Capitäu, erſter Offizier | Bürgerſchaft an der Entwickelung dieſer für unſere S 
Deputation, an deren Spitze ein gewiſſerſein Capitän-Lientenaut, während 3 Lieutenants oder bochwichtigen eben bat, läßt ſich wohl 


nommen werden. Seit 10 Tagen werden, abge⸗ 
ſehen von der durch das Unwetter verurſachten 
Unterbrechung, fort und fort Geſchütze und Kriegs⸗ 
material hierher gebracht, um weiter nach Beſſarabien 
befördert zu werden. Ein coloſſaler Zug brachte 
12 Gebirgsbatterien, ſowie Munition für große 


Uater⸗Lieutenauts zur See Wacht Offiziere Die aunehmen, daß der 9. April ſich zu einem allgemeinen 


Schätze ſo viele, daß 
Evelſitzen des Landes un 


denjenigen Privatgebäuden, die werth ſind, 
Fremden als Merkwürdigkeit gezeigt und von 
dieſen als ſolche aufgeſucht zu werden. Einſt der 

alaſt der Biſchöfe von Ely, diente es ſpäter der 
önigin Eliſabeth zum Gefängniß, aus welchem ſie 
auf den Thron geführt wurde. Noch zeigt man 
das Bett, in dem ſie geſchlafen, und die Zimmer, 
die ſie früher als Gefangene und ſpäter bisweilen 
als Königin bewohnte. Aber auch heute noch iſt 
das Haus ſo prachtvoll in ſeinen großen Empfangs⸗ 
räumen und herrlichen Wohnſtuben eingerichtet, 
daß kein Kaiſer und König es als zeitweiligen 
Sitz ſeiner Hofhaltung ſo leicht verſchmähen würde. 
Es ſteht zu hoffen, daß General Ignatieff und 
ſeine Gattin ſich in ihm heimiſch fühlen werden. 
Ihren etwaigen literariſchen Neigungen wird die 
umfangreiche Bibliothek des Hauſes genügende 
Befriedigung gewähren. Wofern ſie ſich für Natur⸗ 
wiſſenſchaften intereſſiren, finden fie dort ein voll⸗ 
ſtändig eingerichtetes chemiſches Laboratorium, in 
dem der heutige Hausherr früher fleißig zu arbeiten 
pflegte, vielleicht heute noch arbeitet, wenn das 
bisch Amt und fonftige Geſchäfte ihm dazu 
Muße gönnen. Für Wagen⸗ und Reitpferde ſorgen 
die wohlgefüllten Ställe und, wenn Madame 
Ignatieff wirklich engliſche e eee 
ſtudiren will, kann fie im Haufe gar werthvolles 
gedrucktes und ungedrucktes Material dafür aus 
der Zeit der erſten Cecils bis auf die heutige 
nden. Sero sed serio — ſpät, aber ernſt, fo 

utet der Wappenſpruch der Familie. Ernſt iſt 
allerdings ein Charakterzug des jetzigen Pairs; 
ernſt hatte er ſchon in ſeinen Jünglingsjahren das 
Leben erfaßt, und ein ernſter Mann iſt er geblieben 
bis auf den heutigen Tag. Zwiſchen dieſem ge- 
meſſenen, wortkargen, feſtgefügten, gerade ange⸗ 
legten und auf ſeine Geradheit ſtolzen Engländer 
und dem lebhaften, geſprächigen, von Gedanken zu 
Gedanken ſpringenden Ruſſen, der kein Bedenken 
fühlt, morgen leichthin in Abrede zu ſtellen, was 
er geſtern gedacht und geäußert, herrſcht ein 
Charakter⸗Gegenſatz, wie er ſchroffer kaum gedacht 
werden kann. Im Unterhauſe lenkt Herr 
Anderſon, der liberale Abgeordnete für Glasgow 
die Aufmerksamkeit auf die Lage fremder 
Kaufleute in Cuba, welche, einſchließlich der 
britiſchen, ſeit Jahren mit ſchweren Kriegsſteuern 
belaſtet würden. Ausgenommen von dieſen Be⸗ 
ſteuerungen ſeien allein die Deutſchen. Er erſucht 
die Regierung bei der ſpaniſchen, als einer be⸗ 
freundeten Macht, darauf zu dringen, daß die 
engliſchen Kaufleute auf denſelben Fuß mit den 
deutſchen geſetzt würden, mit denen ſie doch zu 
concurriren hätten. Mr. Bourke entgegnet: „Die 
Ausnahmeſtellung, deren deutſche Unterthanen in 
Cuba ſich erfreuen, ſtammt von einem Zuſatzartikel 
des Vertrages zwiſchen Spanien und Deutſchland 
von 1868, welchem zufolge gewiſſe Beſtimmungen 
des Vertrages von 1876 nicht auf Cuba angewandt 
werden ſollten. Spanien hat zwar niemals die 
Auslegung als richtig anerkannt, welche von 
Deutſchland auf den Artikel angewandt wurde, 


Alexander ein Memorandum 


rühmteſten > 
den fogenannten Show⸗Houſes gehört, d. h. zu 


Skulitſch ſteht, wurde hier ſehr gaſtfreundlich auf⸗ 
genommen und auf Rechnung des rn ſlaviſchen 
ZN beiter befördert. Auch 


welchem ſie die Lage der Chriſten in Bosnien 
ſchildern und diejenigen Reformen auseinander⸗ 
ſetzen, welche den dringendſten Bedürfniſſen ihrer 
Heimat entſprechen. Von Petersburg ſollen die 
Deputirten, die ein förmliches Mandat von ihrem 
Volke beſitzen, nach Wien ſich begeben, um dem 
Wiener Hofe ein gleichlautendes Schriftſtück zu 
unterbreiten. 

Aus Jaſſey vom 16. März wird der „Pr.“ 
gemeldet: An den Ufern des Lima an der 
Dujeſtrmündung werden neue Befeſtigungen 
bei Schaba, ſüdli 
Ufer bei Kalagleja und Ovidiopol angelegt. 
Verſtärkun 


ur 
des 13. uud 14. Armeecorps in Zito⸗ 
mir und Kiew ſollen 8000 Mann von Moskau 
nach Kiew verlegt werden. Berditſchew iſt als 
Sammelpunkt für die Munitions⸗Reſerve⸗Vorräthe 
dieſer Corps wie der Südarmee beſtimmt worden. 
In Folge der Heranziehung von zwei Infanterie⸗ 
und zwei Cavallerie⸗Diviſtonen von Kiew und 
Schitomir haben die Gemeinden am oberen Bug 
von Chmelnik bis Olwiopol Auftrag erhalten, 
Quartiere für dieſe Truppen bereitzuhalten. In 
Folge deſſen hat auch eine Veränderung in den 
antonnements der Südarmee ſtattgefunden; eine 
Infanterie⸗Diviſion iſt von Kiſchineff nach Ulma 
vorgerückt. — Großfürſt Nikolaus iſt ſoweit her⸗ 
9 51 daß er von ſeiner Wohnung, dem Palais 
ichelieu, täglich längere Spaziergänge in der 
Stadt machen kann. 
Türkei. 
— Man meldet telegraphiſch aus Sign, 
17. März: Vorgeſtern wurde jenſeits von Bilibrig 
eine nach Livno gehende, von 500 türkiſchen 
Soldaten escortirte türkiſche Karavane von 200 
Inſurgenten angegriffen. Nach einem dreiſtündigen 
Kampfe wurden die Inſurgenten bis vor Kadina⸗ 
bukva mit Hinterlaſſung eines Todten und 2 Ver⸗ 
wundeten zurückgeworfen. Die Türken verloren 


2 Mann. 
Amerika. 

— Aus der Havana wird 
28. Februar gemeldet: Seit drei Tagen & es be⸗ 
ſtändig geregnet, was für die jetzige Jahreszeit 
außergewöhnlich iſt. Die Landwege ſind Ber er 
wodurch der Transport von Zuckerrohr nach den 
Mühlen temporär ſuspendirt iſt. Dadurch wird 
der Ertrag des Zuckers abnehmen und die Aus⸗ 
fuhr 14 Tage lang gering ſein. 


Danzig, 20. März. 

»In der geſtrigen Sitzung der Etats⸗Com⸗ 
miſſion ißt nach eingehender Berathung beſchloſſen 
worden, ſowohl die Einführung des Normal⸗ 
Beſoldungsetats bei den höheren Lehranſtalten 
als die Aufhebung der Penſionsbeiträge 
für ſämmtliche ſtadtiſche Beamte vom 1. October 
ab bei der Stadtverordneten-Verſammlung zu 
beantragen. i 

* Die hieſige Petri⸗Realſchule, in welcher die 
öffentliche Prüfung morgen ftattfinden wird, war nach 
dem ſoeben erſchienenen Schulprogramm im Sommer⸗ 


unter dem 


ſemeſter von zuſammen 504 Schülern (darunter 75 aus⸗ 


f er 
u unterbreiten, in 


ch Akerman, und am öſtlichen d 


Firma des Abſenders unterſchrieben find, und weil von 


den 
den am 
9 


auf den Formularen zu vermerken. 


nd. 
Zahl der Ober matroſen beträgt 8, der = 24, der 


von ber edlen 
oder an 


abe ber 
Mes 
rſchrift 
Aus⸗ 


77105 
ele⸗ 


Ab ſendern, trotz des desfallſigen ee unter 

Rande, der Telegramm Aufgabeſormulare abs 
edruckten Nachrichten, unterlaſſen wird, 575 Webnung 
Das General- 
Telegraphenamt macht deshalb auf die große Zweck. 
mäßigkelt der Niederſchrift des vollen Namens 
und der Wohnung des Abſenders auf den auf⸗ 
zuliefernden Telegrammen mit dem Bemerken aufmerk⸗ 
ſam, daß die beulglichen Angaben, wenn ſie nicht zum 
Texte des Telegramms gehören, ſondern nur nachrichtlich 
am Rande des Telegramms vermerke find, weder ntit« 
topirt, noch mittelegraphirt werden. 

D. [General⸗Verſammlung des ſtenogra⸗ 
phiſchen Kränzchens am 16. ärz.] Der Vor⸗ 
figende macht Mittheilung von dem Erſcheinen des vom 
Stettiner Verein nach Stolze herausgegebenen ſteuogr. 
Almanachs. Das Kränzcheu iſt auch für dieſes Jahr 
von den zum Baltiſchen Steuographen⸗Verbande ge 
börigen Vereinen zum Bundes⸗Vororte wiedergewählt 
worden und ebenſo auch ae Kaualmeiſter Schulz in 
Platenhof zum Syſtem⸗Vertreter unſeres Verbandes. 
Seit der Jadres⸗Verſammlung im November find 
4 neue Mitglieder Er Seit demſelben Zeit⸗ 
punkte find 306 Correſpondenzen eingegangen und 428 
ausgegangen. Der Vorſitzende leitet z. Z. zwei Privat⸗ 
Curſe und beabſichtigt nach den Oſterferien, wie all» 
jährlich, e nen öffentlichen Sommer⸗Curſus einzurichten. 
Mitte Mai findet das erſte diesjährige Welt- und 
Prämien- Schreiben ſtatt. 
und Protokollführer, Abiturient 
Aemter nieder, indem er na 
es wird das Mitglied Robert Herrmann in ſeine Stelle 
für dieſe Aemter gewählt; wogegen zum Reviſor für 
Caſſe und Bibliothek, welches Amt bisher der Letztere 
inne hatte, das Mitglied Paul Krauſe gewählt wird. 

In Zoppot werden in dieſem Jahre folgende 


Ba Krüger, legt dieſe 
ſtern Ka verläßt, 


Gerichts tage abgehalten werden: 9.—12. Arril, 
14.—17. ai, 11.— 14. Juni, 9.—12. Juli, 
10.—13. September, 15.— 18. October, 12 


2.— 15. Novbr. 
10.—13. December. . 

8 Am 16. d. M. iſt nunmehr die Verwaltung des 
Löbenicht'ſchen „ in Königsberg von der durch 
den Provinzial⸗Ausſchuß hierzu erwählten Commiffios, 
befichend aus dem Herrn Landesdirector als Vorſitzenden 
und 1 Huch 1. 1 Hartung, den Stadt⸗ 
räthen Hirſch II. und Michelly und Dr. Aichenheims 
Praßnicken, nachdem der Landesdirector dem bis⸗ 
herigen Hospitol⸗Collegium für feine Thätigkeit den 
Dank ausgeſprochen und daſſelbe entlaſſen hatte, über⸗ 
nommen worden. Die Commiſſion beſchloß; Das 


Bureau des Hosgitals ſofort demjenigen des Landes⸗ | 419 


directors einzuverleiben und die Vereinigung der 


ob der 


Der bisherige Biblisthefar |- 


Freudentage ſür ganz Oſterode geftalten wird. — 
leihen Tage fin 

öheren a 
wiſſ eumann un 


27 5 0 aftliche Zee 
Frl. Neumann und Frl 9 


Rector 
gu mann) un 
(Gillwald und Borkowski) wirken. Die Au 


| letzung 
Oberklaſſe, der ſechsten, iſt für Ostern k. J a 
genommen. — An die hieſigen Stadtberörben ift 

Aufrage ergangen, ob ſie geneigk leien, eine landwirth⸗ 
[haftlide Schule, nach Muſter der Marienburger. 
in Oſterode einzurichten. Da eine bedeutende Staats⸗ 
beihilfe in Ausſicht geſtellt iſt, wohl auch auf die 
Uuterſtützung des Kreiſes und des landwirthſchaftlichen 
Vereins gerechnet werden darf, ſo wird die Stadt 
jedenfalls die Sache nicht von der Hand weiſen. — 
Am 26. d. Mts ſoll der 30 Morgen große Torfbruch 
in hieſigen Stadtwalde, welcher Torf der vorzüglichſten 
Qualität liefert, im Ganzen oder parcellenweiſe vers 


erhebliche Einnahmequelle für die Stadt erwarten. 


Vermiſchtes. 


— Die beiden diesjährigen Nummern von Weſter⸗ 
mann's Illuſtrirten Deutſchen Monatsheften 
enthalten an novelliſtiſchen Beiträgen außer dem Au⸗ 
faug einer Erzählung von Carl Frenzel, eine Novelle 
zwei Gefaugen⸗“ von Paul Heyſe und eine poetiſche 
Crzäblung „Der Cicisbeo“ gleichfalls von Paul Heyſe. 

u beiden Dichtungen führt der beliebte Verfaſſer den 
Leſer in das Gebiet pſychologiſcher Vorgänge, die in 
deu Beziehungen der Geſchlechter zu einander wurzeln 
und tief in das Gemüthsleben eingreifen. Von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten finden wir culturhiſtoriſche und 
naturwiſſenſchaftliche Mittheilungen aus verſchiedenen 
Regionen und können davon beſonders den Aufſatz über 
die Zustände der Volkswirthſchaft in Coſta⸗Rica und 
über das mexikaniſche Kalenderſyſtem hervorheben. Sehr 
intereffant werden den meiſten Leſern die Erinnerungen 
fein, welche Theodor Storm über „Möricke“ veröffent⸗ 
licht, und beſonders anziehend ift ferner, was W. Dilthen 
über „Dickens und das Genie des erzählenden Dichters“ 
mittheilt. In Bezug auf die kritiſchen Beſprechungen 
baben Weſtermann's Monatsbefte in letzter Zeit bes 
4 — 5 Du, geleiftet als fonft und 5 — 
„Litera fe“ gewinnen immer größeren Einfluß 
nach dieſer Richtung. ? Ri 
der 8 Ju Leipzig iſt am 10. März der Profeſſor 

er Rechte au der dortigen Univerfität, J. Weiske, 


im 76. Jahre ſeines Lebens verſtorben. 


4. Kl. 155. K. Preuß. Llaſſen⸗ Lotterie. 


Am achten Ziehungstage, 17. März, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 K: 652 965 1150 2784 3215 4218 428 
5137 828 6801 880 8403 9236 562 11658 782 12 106 
374 821 13079 222 424 578 745 943 14 335 700 
17 104 440 19022 768 849 20087 772 846 21931 
945 22 290 418 23291 436 25 441 466 965 26 394 
502 933 27095 28 914 29 103 926 30 158 304 31 439 
584 32 360 33 556 637 34 501 35 447 36619 37 491 
33143 39373 40071 199 530 607 42 699 46430 449 
47 457 50 089 076 975 52566 55064 57 091 548 
58 815. 59 056 142 230 630 60 300 579 905 61111 
320 678, 697 62 194 332 536 676 978 63379 636 
64 166 551 987 65 510 66.053 766 67 504 951 63241 
69831 70005 217 71394 463 607 72203 648 883 


et auch die Eröffnung der fünfklaſſig W 
öchterſchule ſtatt. An er den 


pachtet werden. Es läßt ſich aus demſelben eine neue, 


73096 74584 75 992 76 002 896 77511 78005 538 


79899 945 81650 82221 46 883 83 555 84 000 
86 118 848 87 292 78 170 89010 643 745 885 91 778 
941 92 756 93 702 94 183 897 634 939. 

Zu 210 K. 6 12 61 403 142 147 118 180 378 
450 554 697 678 722 733 763 899 966 971 


98.1019 (41 167 169 222 262 265 370 457 5541 627 712 


pitalsKaſſe mit der Landes Hauptkaſſe bald thunlichſt (768 835 841 935 2087 144 165 204 232 256 278 


ehen 


ae d 382 395 442 459 468 549 589 883 8821511 590 745 802 803 821 826 968 50049 052 118 1715 31.) Die feſte Stimmung der Vorwoche 
636 127 265 348 352 368 447 461 510 544 627 180 215 254 339 741 51 056 143 195 228 232 276 konnte ſich für alle Sorten nicht behaupten; nur friſche 
400 680 715 792 795 837 840 908 932 973 997 998507 554 557 582 597 602 686 800 855 894 899 908 geringere Waare zum Preiſe von 90—95 & iſt bei 
en 070 112 135 199 303 362 398 568 597 6611925 52 008 140 218 268 283 362 428 510 721 750 fortbanernb knapper Zufuhr gut gefragt, während feine 
401 682 728 771 832 858 925 975 5041 133 185 811 839 918 933 941 53 026 084 093 118 131 187 und mittlere Qualitäten, die weit über Bedarf heran 
60 452 453 508 598 652 761 812 819 804 966 987166 188 210 230 284 362 405 412 474 490 811 871 kommen, unbeachtet bleiben. In den Preiſen iſt keine 
2 (37 057 063 185 195 234 247 264 313 390 939 54 046 057 097 145 175 296 312 354 357 404] Aenderung eingetreten. — Wir notiren ab Verſandtorte: 
473 E98 620 649 683 688 779 792 804 845 936 454 531 578 585 680 737 752 847 924 958 55 152 Alles 7er 50 Kilogramm: feine und feinſte Mecklenburger 

4 6 7019 029 078 109 110 150 219 274 347 404 252 254 344 366 401 412 476 726 740 56106 1781125135 K, ittel 120 K., Holfteiner’ und Vor⸗ 
49 607 637 658 673 674 752 802 819 844 846 867 499 524 690 724 784 57 005 059 145 181 238 310 pommerſche 120— 130 K. Sahnenbutter von Hollän⸗ 

4 8027 058 137 168 277 305 319 321 370 410314 357 573 643 672 810 844 871 885 895 909 923 dereien und Molterei⸗Genoſſenſchaften 125—130 A, 
14 840 454 485 496 603 718 784 605 931 9099|975 58006 134 143 172 182 187 268 271 282 90 kante 140 A, Thüringer 108 K, feine 112 &, Heffiiche 
237 281 360 451 495 519 711 742 768 793 8191343 5%1 522 542 582 721 800 850 878 909 913 948 112-115 &, Baieriſche Land» 82 A, Gebirgs⸗ 93 K, 
8 8 911 937 10 003 010 041 203 291 317 321 433883 59 035 070 135 186 226 2:5 375 377 438 442 Schweizer 115 A, Pommerſche 95—98 A, Pächter 
00 557 655 704 758 842 862 876 11033 043 101 556 564 577 632 674 736 912 936 940 60 142 105 ., Littauer 86—88 M, Hofbutter 105 K, Elbinger 

220 296 407 £04 521 669 679 780 848 878 9711181 188 241 274 296 350 475 492 514 557 583 639188 —90 K., feine 95 . Schleſiſche: Ratibor 86 bis 
12.067 098 228 388 420 422 444 58 629 642 770778 813 869 890 957 61 040 090 107 161 179 267 90—95—100 A, Trachenberg 97 M, Neiſſe 96 AL, 
80 792 803 999 13 107 253 345 454 461 619 703 436 467 471 478 500 568 719 734 754 772 789 920 Ober⸗Glogau 96 K., Weſtpreußiſche 90—95 K., Tyroler 

808 810 827 830 9 0 14 001 (62 (82 141 188939 62 045 128 175 272 359 36% 447 477 583 655185 M, Mähriſche 93 K, Galiziſche 87 91 A 
705 713 812 857 881 913 967 63 088 128 143 186 
255 322 396 419 439 478 481 533 540 550 600 616 
396 756 842 861 64013 041 112 202 266 302 368 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neuf Abtes März. Wind: SSW. 
Geſegelt: W. Schulz, Burmeiſter, Flensburg, 


Getreide. 3 
Nichts in Sicht. 


—— 
görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 19. März. 

Ert. v. 7. erg. p. 7. 
Br. 4½ con. 104, 10104, 10 
9 Pr. Staatsſchldſ. 92,30] 92,30 
April. Mer 218,50 219 fw. 2% fob.“ 82,50 82.70 
Inni⸗Juli 222 222,50] do. 4% do. 93 93 
Roggen do. 4½% do. 101,301 1.40 
Aprül- Mai 162,50 162,50 [Berg.-Märk. Eiſb. 76,70] 76,20 
Mai⸗Juni 159,50 59 fvombardenler Gp. 13550135 
Petroleum Franzoſen . 381 78 
r 200 8 Rumänler .. 13,50 12,70 
März 30 29,50|Rdein. Eiſenbahn 105,20 104.80 
Rüdöl April⸗Mai 65 65 [Ideſt. Credit-⸗Anſt. 261 501252,50 
Sept.⸗Oct. 65,80 66 fee ruft. engl. . 2 87,5] 86,10 
Spiritus loco Det. Süüberrente 57,70 56,90 


Weizen 


elber 


298 231 324 330 445 473 E00 512 535 610 
687 751 779 824 887 926 953 15 132 199 203 
208 278 309 376 484 505 557 594 618 765 812 864 


franco bier. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
19. M a 


— 5 75 Een 16 BL 2 = 270 294 376 = = 739 793 841 844 914 55 15 = 104 8 z. Mär 52,80 — — Auf. Banknoten 25275252, 25 
8 32 848 96 35 058 103 162 262] 120 173 179 226 268 296 469 490 51 540 655 burten: Schmied Leopold Aug. 1 S „Mai 60 54,200 Oeft. Bantnoten |167,55]'65 
855 828 420 490 505 685 720 837 854 872 902 917811 854 859 916 964 973 975 66 001 014.059 245 — 5 . n un ea. 8025 82.500 Wechſelers. dende 0585 

5 956 974 987 994 18 087 298 356 443 450 550 t 


Maurer Carl Gnſtav 1 T. —. Oekonom Herm. 
Treutler, T. Arb. Rob. Dobrowinski, S. — Arb. 
Jacob Bialke, T. — Briefträger Jul. Aug Lange, ©. 
— Arb. Ferdinand Wilh. Klatt, S. — Schiffszimmer⸗ 
Geſell Adolf Eduard Tiſchkowski, T. — Ta pezier 
Friedr. Urban, S. — Schutzmann Jacob Krüger, T. 
— Pr. Lieutenant Jul. Georg Reichwald, T. — Arb. 
8 Werner, S. — Schornſteinfeger Richard Petho, 

. — Maurer Otto Johann Liſſowski, T. — Kaiſerl. 
Werft⸗Werkführer Joh. Gottfr. Aug. Warwell, T. — 
2 unehel. M. 


282 288 320 348 375 424 438 540 627 732 830 835 
938 948 67011 033 042 059 122 152 209 237 349 
351 357 461 641 653 993 68 046 074 080 09) 140 
143 282 625 636 663 716 919 926 984 951 69 028 
61 140 188 242 254 393 496 556 667 687 700 769 
874 925 70 050 125 260 274 286 289 298 360 375 496 
524 535 604 605 629 642 669 717 724 727 766 767 825 
876 895 934 71015 050 057 109 110 164 220 244 278 
404 410 432 478 508 537 593 651 748 762 789 802 
863 927 954 973 986 72113 140 195 215 228 283 


Oeſterr. Apft. Goldrente 64,90. 
Wechſeleurs Warſchan 252,40. 
Toubsbörſe feſt, belebt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. März. 
Uhr, Sarsmeter. Kind, Wetter. Temp. C. Bent 
Aberdeen .. . 748,5 NNW ſchwach h. bed. 2.20 
8 [Copenhagen . 752,5 S leicht wolkig — 2,1 
8 Stockbolm . 743,6 NW. mäßig Schnee — 7.4 


553 737 862 866 904 917 19 035 064 188 259 280 
449 599 727 796 874 980 20 028 043 112 179 223 
. 335 488 566 614 622 638 934 952 21036 043 
053 101 139 152 251 242 294 310 353 359 386 526 

96 629 662 784 785 833 856 918 968 974 22 024 
080 085 142 163 350 355 387 505 524 563 614 726 
912 939 973 23 012 (85 175 180 255 256 356 361 
392 485 525 558 592 649 652 686 720 758 780 918 
945 948 982 24 086 100 131 227 231 369 608 617 


925 682 746 837 899 25 048 058 098 158 269 278288 295 313 414 437 504 509 546 725 758 835 866 Uhr ; - aparanda . . 754,8 N mäßig h. bed. |—10,6 
N 5 92 \ x 2 acher Otto Wi . daßig ’ 
20 302 398 537 551 563 595 652 677 724 765 848878 c80 904 78058 149 152 208 300 347 265 442 eg ae en . aan ac he 7 Petersburg. . 144.5 ON ftille bed. |— 6,2 
870 006 020 114 119 180 273 370 395 436 456 458 460 461 520 524 529 548 549 557 588 591 611 625 Janatz Streng mit Vicloria Frydrychowiez — Moskau . . 747,0 SSW leicht wolkig — 2.0, 
2 9 597 754 866 895 27 046 055 070 151 185 1871698 742 780 789 794 904 74 117 142 190 205 422 | Schneidermeiſter Wilbelm Bernhard Lack in Ginkels⸗ S Cork. 752.8 N ſchwach beiter 8,9 8 
. 411 544 592 642 662 665 683 717 726 739 766 435 454 491 541 621 624 741 744 851 859 892 900 mittel mit Wilhelmine Schulz bafelbft. — Fleiſcher 8 Breſtet 754.5 — ſtille bed 6,01%) 
22 784 810 815 834 844 904 28 022 044 141 203952 983 25.080 091 115 278 466 541 599 654 705 | Martin Ernft Fıllbrandt mit Yngufte Frieberite Yıll- 8iHelder .. 751. Sch leicht wolkig 45 
17 282 450 478 505 041 581 632 636 751770 799 803 817 823 851 872 918 995 76039 124 brandt in Neu⸗Barkolſchin. — Kutſcher Carl Eu e Sylt 750, SW leicht beiter 0,219 
828 913 29 011 019 021 067 114 243 247 313164 230 339 349 371 457 532 564 581 588 699 845 Hochfeld in Gut Schburohr mit Lenriette Augustine S (Hamburg . 489,4 Sen, leicht bez. 125 
443 459 494 552 704 764 797 807 982847 922 988 77 058 081 156 230 249 310 521 626 Neglitz in Gut Weißenstein. Maurer Paul Carl] 8 winemünde. 752,1 ON ftille bed. 0,215 


80 095 104 122 199 372 408 472 478 509 553659 682 734 763 767 796 868 937 950 976 990 995 


0 & 51 8 
Ri 1 it 5 os 8 Neufahrwaſſer 752,2 NNW ſchwach Schnee — 1,2 
185 846 956 31019 065 079 080 117 143 150 161| 7% 091 103 148 212 276 289 293 346 350 359 401 Abele Be "einbolb Alger Ae e gMemel .. . 751,0 _ friſch bed. 1 
197 250 322 340 436 441 460 487 öl 521 575 647 462 480 604 608 659 683 702 706 707 719 776 788 Mathilde Lipsli. — Schneide Friedr. Hugo Hauer 80 Paris 75% Se Itille beiter 3, 
zul 690 7:8 718 750 793 804 28 830 955 959 975|901 927 961 75 061 071 158 267 322 382 410 412 mit Jobanna Caroline Dorothea Berner. — A Crefeld 748SW leiht klar 2.0, 7) 
2075 118 120 272 355 435 457 481 547 552 608|756 762 854 920 994 80 017 025 083 093 226 265] Seiler Ferdinand Teichert mit Johanna Marie Mariha |Srarlernhe .. 752, NW leicht bed. 59 9 
%%% 802 | ragt. “— Gcuhmacer Johann Jacob Kofcinsti mit]; Wiesbaden . 18% PW dicht (heiter 15,1 
1 456 462 471 543 546 565 624 625 863 865 91798 958 81 0145, 060 086 122 181, 160 175 194 Emilie Albertine Wilhelmine Schmidt. D. Ard 8 Caſſel. 758% Ste ſtille Ib. be 153,0 
910 971 977 44 016 085 164 229 235 236 298 303412 434 516 543 569 586 631 680 759 Herrmann Pohl mit Friederike Florentine Concordia 8 München .. . 757 4 SW ſchwach Schnee 10 
, B2OIL 055 088 107 138 137 Ne Lieutenant Maximilian Hering mit Alice e einzig 885 De gz. bed. 0 
010 Ss 725 795 799 834 835 905 950 991 3604346 242 271 276 327 384 389 438 591 595 622 635 | Charlotte Behrend. — Malergebilfe Mich. Johann 8 Berlin 754.8 W ſchwach bed 2,6 
18 054 083 170 172 200 234 256 257 358 392 425 732 772 881 853 891 83023 071 374 633 726 813 Richard Uczykowsti mit Wilhelmine Lomife Fier. — Wien 755,5 N leicht bed 5,3 


HlBreslan. .. . 754,8 W leicht wolkig] 3, 

2) See ſehr ruhig. ) Seegang leicht.) Seegang 
mäßig. ) Nachts Schnee. ) Nachts wenig Schnee. 
8) Nachts Schnee. 7) Reif. 5, Nachts Regen, früh 
Schnee und Graupeln. 9) Geſtern Regen. 10) Duuſt. 
21) Geſtern Regen, früh Reif und Dunſt. 

Das Barometer iſt in Nordweſt⸗ und Central⸗ 
Europa geſtiegen, beſonders über der mittleren Oſtſee. 
im Süden und Nordoſten gefallen. Das bar ometriſche 
Minimum iſt flacher geworden und bat ſeinen Ort nur 
wenig verändert. Die Gradienten ſind gering und die 
Winde größtenteils leicht, in Central Enrora aus vor- 
wiegend weſtlicher Richtung. Die Aenderungen der 
Temperatur find nicht bedeutend, in Deutſchland iſt es, 
außer im Nordweſten, etwas kälter geworden und an 
den Oftieefüften leichter Froſt eingetreten. Das Wetter 
ift in Nordweſt⸗ Europa ziemlich heiter, ſonſt vor⸗ 
herrſchend trübe, im Süden vielfach mit Regen, im 
Nordoſten mit Schnee. 

Deutſche Seewarte 


— 497 518 615 646 678 709 759 962 991 37 028 
905 158 167 255 283 329 407 447 490 492 630 769 
790 914 38 079 159 307 362 477 484 545 592 618 
— 864 865 867 902 913 958 999 39 003 033 090 
742 111 158 281 291 302 467 562 566 616 654 713 
246 848 857 40 002 042 107 112 140 196 227 240 
2 332 369 388 396 448 471 479 490 527 545 570 
228 614 644 809 817 834 956 41 173 194 199 224 
iu 227 348 400 820 821 882 887 905 916 42 095 
44022245 264 305 315 328 343 415 664 683 738 
re 062 070 082 131 144 183 222 321 481 501 
995 634 639 662 670 708 836 840 914 963 
643 44 019 085 125 233 345 407 455 575 
206 648 706 803 900 991 45 (25 041 205 
= 250 372 529 545 554 654 669 702 832 
4 034 104 167 208 261 277 334 348 471 497 585 
814 661 697 808 848 893 933 47 052 2:9 314 327 

496 574 578 636 760 761 837 847 858 965 974 988 
994 48 087 144 229 357 401 408 421 585 623 691 
826 910 914 49 053 080 095 120 278 296 419 497 


Bekanntmachung. 


867 901 923 935 84 232 313 412 491 512 559 571 
608 618 708 878 934 85 035 103 139 296 303 315 
320 407 411 467 484 524 550 604 608 763 798 808 
915 959 998 86 050 088 323 433 441 518 586 611 
852 906 962 87 (11 060 067 212 267 272 304 328 
382 385 551 560 570 766 966 983 988 88 010 024 
088 190 287 294 297 390 546 577 643 678 770 827 
858 871 89012 196 235 270 361 379 461 681 754 
776 837 910 920 932 982 90 047 213 237 282 296 
369 407 453 488 507 561 567 647 658 733 825 869 

944 953 91 024 064 107 169 226 295 335 4 0 
557 645 740 781 837 841 855 856 924 927 935 
92 018 029 117 149 253 263 276 303 362 489 535 
540 910 975 93 004 039 113 181 220 221 227 367 
373 377 439 467 753 776 826 864 94 092 141 169 
258 281 325 354 373 406 508 593 605 629 708 718 
742 790 962. 


Kaufmann Carl Wilh. Wittjohann mit Eliſe Roſalie 
Marianne Lütke. * © 

Heirathen: 1 Herrm. Heinr. Müller 
uui Leopoldine Ida Völkner. — Arb. Franz Carl 
Schmidt mit Marie Lippkowski. — Ritter gutsbeſ. 
Alexand. Gotthard Lützow in Burgsdorf, Kr. Neuſtadt, 
Weſtvr mit Julianne Anna Daſſe. — Bäcker Rudolf 
Franz Dagott mit Wilhelm. Henriette Mentrikowski. 

Todesfälle: Anna Laura Henriette Janſen, geb. 

Treitſchke, 25 J — Unbek Leiche eines neugebornen 
Mädchens. — S. d. Handelsmanns Carl Kleemann, 
1. J. — Auna Schmode geb. Preuß, 50 J. — S. d. 
Arb. Rob. Dobrowinski, / St. — Hanna Dorothea 
Kleiſt ges. Prandeufel, 82 J. — Marie Aug. Dame au, 
geb. Czynda, 41 . — S. d. Arb. Wilh. Bölke, 5 J. 
- Anna Cbriſt. Neubauer, geb. Rung, 76 J. — Arb. 
Carl Aug. Platt, 28 J. — Arb. Job. Joſ. Examitzki, 
62 J. — Buchdruckergehilfe Carl Friedr. Wilh. Franzke, 
45 J. — Chriſt. Flamm, geb. Heufler, 66 J. — Un⸗ 
eheliche Kinder; 1 T., 1 S. 


Königliche Oſtbahn. 


Es ſoll die Lieferung von 90,00) S:üd 
tiefercen Bahnſchwellen für die Inſterburg⸗ 
Proſtkener⸗Bahn verdungen we den. Sub⸗ 
miſſioss⸗Termin Freitag, den 6. April 
er., Morgens 11 lor, in unſerem tech⸗ 
niſchen Büren, Victorianraße No. 4 
hierſelbſt. bis zu weſchem Offerten mit der 
Auf chrift: „Offerte auf Lieferung von 
Schwellen JI erburg Broſtken“ ein⸗ 
zoreichen find. Die Bedingungen liegen bei 
unferem Bäregu⸗Vo ſteher, Eiſenbahn⸗Se⸗ 
cretair Pas dowsky, Vicrtoriaſtraße 4, 
und in den Bau⸗Büreaus zu Inſte burg, 
Goldap, Oletz'o und Lyck aus, werden ouch 
von dieſen gegen Franko⸗Einſendung von 
50 Pf. pro Exemplar abgeg ben 

Bromberg, den 18. März 1877. 

Königliche Direction der Oſt ahn. 

Bau⸗Abtheilung I. 


Auction 


in Pruppendorf. 
Donnerſtag, den 6. April er., beab⸗ 
ſichtige ich, von Morgens 9 Uhr ab, mein 

lebendes und todtes Inventarium: 
8 Pferde, 1 Fohlenſtute. 5 Kühe, 4 Ar⸗ 
beitswagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Kariol⸗ 
wagen, 4 Schlitten. 1 Dreſchmaſchine, 
1 8 1 Reinigungsmaſchine, 

e 


Butter. 
Berlin, 19. März. (Gebrüder Lebmann & Co., 


Belauntmachung. 


Die Lehrer und Organiſtenſtelle in Herz!“ In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Emil Rieſe zu Bütow 


due Regierungsbezirk Danzig, mit welcher 
er. freier — und 5 euerung ein iſt zur Verh ; 
baares Einkommen von 900 verbunden lber Fi Atlerd Ver uin nn 
iſt, ſoll zum 1. Mai cr. anderweitig beſetzt den 28. März 1822 
werden. i Vormitings 11 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer 
No. 13, vor dem unterzeichneten Cos miſſa⸗ 
anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten zugelaffenen Forderungen der 
Toncursgläubiger, ſoweit für E 
weder ein Vorrecht, noch ein ar 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Allord berechtigen. Die Handelsbücher, 
Bilance nebſt dem Inventar und der von 
dem Verwalter über die Natur und den 
Charakter des Concurſes erftattete ſchriftliche 
Bericht liegen im Gerichtslokale den Be⸗ 
theiligten offen. 

Bütow, den 16. März 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Müller. 


Nerve leiden, Schwächszustände, 


allgemeine wie specielle, weichen unbedingt den in Peru seit Urzeiten anerkannten 
Heilkräften der Coca-Pfl inze, welche Alex. von Humboldt wärmstens für Europa 
befürwortete. Die ratio::ell aus frischer Pflanze bereiteten Coca-Präp. der Mohren- 
Apotheke Mainz, das Rc-ultat exacter Studien und Versuche eines Humboldt-Schülers, 
Dr. Sampson, erwiesen -ich seit langen Jahren als einzig reelles, für ob. Leiden 
unersetzliches Kraftmitte'. Nach deutscier Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMk, 6 Schachtel 
16 Mark, Näheres grati franco d. d. Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: 
in Berlin bei M. Keafnemann, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei 
G. Weichbrodt, Königl. Hotapotheks, in Königsberg i. Pr., bei A. Brüning, 
krumme Grube, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewioz,K. Hofapotheke. (423 


0 b „ 2 5 * * ri k 
8 
Die „Elbinger Zeitung 
tritt mit dem 1. April 1877 in das II. Quartal ihres 52. Jahrganges. — Von einer 
beſonderen Ea pfeh ung kann dieſelbe wohl abſehen, da die „Elbinger Zeitung“, von 


kleinen Anfängen ausgehend, ſich zu der Höhe eines Leſerkreiſes aufgeſchwungen hat, 
welcher die Elbinger Ze tung in den letzten Jahren zu dem 


berbreitetiten Blatte der Provinz Weſipreußen 


— macht 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 

Meldungen, unter Beifügung von Be⸗ 

Lb und Führungsatteſten, binnen 
Vochen bei uns einzureichen. 

a Danzig, den 12. März 1877. 


Der Magiſtrat. 2276 


Ueber das Vermögen des 0 ich: * wir hierin die Anerkennung für unſer redliches Streben finden, ſoll dieſe 
Aae uns zugleich ein Sporn fein, die Bahn unbeirrt zu verfolgen, welche wir feit 51 
beschritt ee. N Wahlſpruch: „Mit Gott für König und Vaterland“ fo erfolgreich 
eſchritten haben. 

Der reichhaltige Inhalt der „Elbinger Zeitung“ iſt den Ua bekannt und 
glauben wir nur auf die vermehrten telegraphiſchen Depeſchen binweiſen zu müſſen, 
En in fo ausgedehntem Maße nur von den größten Provinzialblättern gebracht 
werden 

Der Abonnementspreis der „Elbinger Zeitung“ beträgt für auswärts 1 K. 50 3. 
Die Expedition der „Elbinger Zeitung“ und „Elbinger Anzeigen“. 


Zum einſtweiligen 9 — der M 
nt der Kaufman Eduard Grimm hier = 
ellt. Die Gläubiger des ge 


Nothwendige Subhaſtation. 


fach bewäbrtes Heilmittel, besonders 
bei Krankheiten, welche im Blut ihren 
Ursprung haben, als: Fiebern, 
Unverdaulichkeit, Versto- 
pfung, Bleichsucht, Gelb- 
sucht, Wassersucht, Hämor- 
rhoidalknoten , Hautbe- 
schwerden etc. 

Kleine Schachteln „H. 2,80, Mittlere 
M. 6,20, Grosse Al. 10. 

Heilungsatteste, Broschüre etc, gratis, 
Allein ächt durch Apotheker 


Ch. Thanner in Heideck, Bayern. 


ER 1 Rn 2 1 EN. ae ende de nase Bil ee nern era 
Vormittags 1 Das dem Beſitzer Leonhard Kiehl ge- Pferdegeſchirre, ſowie ſämmtliche Acker⸗ PPC KTK F 
in dem Be banplunge —.— „No. 18 des örige, in Alt Moesland und Klein Sclanz ‚und Wüthſchaftsgeräthe und Mobilien x 
983 5 8 
chiagebäudes vor dem gericht ichen Com⸗ belegene, im Hypothekenbuche von Alt] mei tbietend zu verkaufen. . ß = . 
ar Herrn St.» u. Rc.-der.-Rath Huhn Mocsland Band I., Blatt No. 6 verzeichnete efannten Käufern wird Credit gewährt.“ m x Ram ton 8 
en ne ihre Erklärungen und Grundstück, beſtebend aus einem Aderhof E scker 3 3 
1 € über die Beſtellung des deſi“ in Alt Mocsland und einem Stück Weide 241) „—_—— H in guter Auswahl von 2 bis 24 . 
ni Alen, wege won zuge en. am ga 55 in der Gemarkung Rosinen Du RR pr. Dutzend 25 075 
i 5 anz ſe n 4 
etwas an Gelb, Papieren aber anderen am 17. Mai 1872 bro Bund 4 , bei Mehrabnahme bittiger,| E ISland 3% Dderteli & Hundius 
Sachen 7 Dei — Gewahrſam Sr Vormittags 11 Uhr, . offerirt a ** 2481) 72. Langgaſſe. 
oder 5 8 nichts wegen ade e wird in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der F W. Manteuffel E I 2 z m. 
flag E UalkR 7. en zu verab- Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 5 Robert N E 2 8 94% 1 
Bae de Genen n e, an 19. Mar 1833, — . à Chemische Instrumente 
. am 19. Mai 7 5 18 
bis zum 10. April 1877 Vormitta ’ = 8 E * * . . . P 
7785 gs 11 Uhr, Englische er 4 u. Chemicalien, erforderlich zu Stöckhardts 
walaleßlic dem Geche ober ‚DE Ver ebendaſelbſt verkündet werden. 8 2 2 5 3 Jede Schachtel tragt den Namens- Lehrbuch (Handelsakademie) find zu verkaufen 
e zu machen es 8 8 5 
er der Maſſe Anzeige 3 „und i 6 d t P I = 1. 3 
Alles, ihrer etwaigen Rechte, „Es beträgt das Geſammtmaaß der der esundheits-Pillen zug: 3 ür 10 A. 2 Steindamm 25, 2. 
mit Borbegalt ih bzulief Frundſteuer unterliegenden Flächen des 7 petitloſigkeit kann nur ſdur egu⸗ 
Viaunlin zur Concursmaſſe 11 — Grundſtücks 22 Hectar 78 Ar 10 M nur aus den heilkräftigsten Arznei- ‘© lirung der Thätigkeit des Magens be⸗ 
andinhaber oder andere un 5 wer der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ kräutern bereitet, somit unschädlich 7 l. ma feitigt werden! 
ichberechtigte Gläubiger des n Beſig ſtück zur Grund ſteuer veranlagt worden für jeden Organismus. In den hart- 4 8 Herrn R. F. Daubitz, 
ers haben von den in ihre 379,47 u. und der Nutzungswerth, nach [uäekigsten, Krankheitsfällen tausend- * — Berlin, Neuenburgerſtr. 28. 


Andlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu „Neue ; 
— 2 Ich beſcheinige hierdurch aus freiem Ans 
ar triebe, daß nachdem ich lange Zeit an ge⸗ 
l ſtörter Verdauung, Magenſchwäche, 
Appetitloſigkeit, Unwohlſein, beſonders 
Herzklopfen nach genoſſenen Speiſen, ge⸗ 
litten, ich ſeit dem Gebrauche Ihres 
vortrefflichen Magenbitter mich geſund 
und wohl fühle, ſo daß ich denſelben be⸗ 
dingungslos jedem ähnlich Leidenden 
nur beſtens empfehlen kaun. Perſönliche 
ut zu ertheilen bin ich jederzeit gern 
ereit. 
Berlin, den 24. Januar 1877. 
Emil Neye, Gerichts⸗Secretair a. D. 
riedrichſtr. 3 


1 
Lieferung 
von Steinkohlen. 


Zur Sicherſtellung des für verſchiedene 
bie e Militair » Berwaltungsbehörben pro 


ſungen können in unferem Geſchäftslokale, 


augen werden. in Eierform aus Zucker, Wachs u. 


Seife bereitet, auch in Attrapen⸗ 
form in den neueſten u. originellſten # 
Muſtern, empfehle mein großes Lager & 
zur gefälligen Auswahl. = 

Preiſe find billigft geftellt. Wieder: 
verkäufer erhalten Rabatt. ; 


Albert Neumann, 


& Periode 187:/78 erforderlich werdenden 

einkoblenbedarfs von ca 35,480 Ctr. 
Rem diesſeitigen Büreau Heilizegeiſtgaſſe 
* 


10,108, 2 Tr., auf den 4. April er., Vorm. 
Ubr, ein Subm ſſionstermin anberaumt. 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufge or \ 
DE uſſon ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


ze bezüglichen Bedingungen find da⸗ 
05 während — Dinfunden einzuſehen. 


in Kurzwaarengeſchäft mit feſter Kund⸗ 2402 Langenmarkt 3. R. F. Daubitz' agenbitter iſt 
E or beſte Lage, ſofort zu verk. Zur 5 nt lb ii 


werden verliehen in der | ftet3 echt zu haben bei Herrn Alb. Neu⸗ 
Uebernahme 500 9% erf. Unterh. verbeten. Opernterie Deutlerſchen Leih⸗ mann in Danzig, ern G. Boerner in 
Adr. u. 2477 in der Exp. d. Ztg. erb. bibliothek, 3. Damm 13. Danzig und Herrn W. Vogel in Dirſchau. 


gebote bleiben unberückſichtigt. 
Re anzig, den 13. März 1877. 
n 2 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ iſſion. II. 
igl. Garniſon⸗Verwaltung. 9 ericht8-Commiffion 


Der Subhaſtationsrichter. (2419 


— 


Sonnabend, den BA. Mt! 16 77 Abende 7 Uhr, 
Concert 


der Brüder Willi und Louis Thern, 


Pianiſten aus Peſth, 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 


— 


* 


N 
3 9 5 


4 


Philologe oder evange‘. Theologe, der über 
feine Tücht gkeit ſich auszuweiſen vermag 
wird für 2 Knaben und 1 Mädchen im 


05 855 

5 Fuß 3 Zoll groß, 7 Jahre alt, gutes 

; Alter von 11—13 Jahren geſucht. i 

fach ee e den 1807. ee er dec e g 
berg, Vorſt. Gr. 53.] Exped. d. Ag. 

C om I. Juli 1877, ſuche einen zu⸗ 


Eine elegante \ verläſſigen 
RNappſtute Inſpeetor. 


Gehalt nach Uebereinkunft, mindeſtens 
600 Mark. 

Jaikowo bei Strasburg Weſtpr. 
2414 A 


Verfipätet. 6 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. 
ſtarb plötzlich zu Treuenbrietzen der Kon⸗ 
rektor Johannes Kloß in Folge eines 
Herzſchlages im Alter von 44 Jahren 7 Mo⸗ 
naten 17 Tagen. Jeſaia Cap. 42 Vers g. 

„Dies zeigt im Namen der tiefbetrübten 
Hinterbliebenen ſtatt beſonderer Meldung an. 
Stolp in Pomm., 18. März 1877. 


Kloß, 
2499 Supperintendent. 
eute Nachts 11 Uhr wurde uns unfer 
geliebtes Leuchen durch den Tod ent⸗ 
riſſen. 
Sagorſch, den 18 März 1877. 


1. 83 er NN 2 Claviere arr. vn 1 5 as 
2. a. Romanze (As- dur ; ar ern. 
b. X 3 (op. 89) für 2 Claviere 9 aff. 


A. Kuauſt u Frau, 3. Am Lorleyfelſen. 1 11 717 Raff. bramewsky. 
Landwirthſchaftsſchule 4 de an A lee Ein junger Buchhalter, 


d. Valse (Des-dur) all, unisono von Chopin. 

e. Türkiſcher Marſch für 2 Claviere von Beethoven. 
5. ee Solovortrag von Louis Thern. (Liszt.) 
6. Schumann, N. (op. 46). . 

Andante und Variationen für 2 Claviere. Schumann. 


militärfrei, ſucht p. 1. April cr. eine Comtoir⸗ 
ſtelle. 3 . iſt auch bereit die 
erſte Zeit ohne Salair zu arbeiten. 
Gefäll. Offerten sub F. F. Frau Amt⸗ 
1989 | 


mann Kühn, Allenſtein. (4989 
er Damen für alle Branchen, I T 
ſowie Kaufleute, Oeconomen, Förſter, 
Brauer, Gärtner ꝛc. werden jederzeit 

nachgewieſen u. placirt durch das Bureau 
= Germania zu Dresden. 

Ein Cecundaner des Wümnaſſum ; 

mit guter Handſchrift, wünſcht als 

Lehrling in en m größeren Coatoir oder 

Baa en Geſchäf, zum 1. April einzutreten. 

Üdreſſen w. i nd Exp. d. erbeten. 

tn Bed: ent r, 11 kochen und ſer⸗ 

v ren kaun, mit beiten Cup fehlungen 

und Zug uſſen, ſucht Stelle. Alter 28 J., 

erior er eine letzt? 8 J. innegehabte Stel⸗ 

ing d d. Tod ſeines Herrn. Antritt 1. 

Mai er, füher. Off. unt. B. 405 an 

J. Baſck u. Co (A. Grau), Erfurt erh. 

Ein Commis, Materialiſt, gegenwärtig in 

Stellung, dem beſte Zeugniſſe zur Seite 

tehen, ſucht zum 1. April eine anderweitige 

Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter 

No. 1782 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ein Commis, Materialiſt, der beiden 

> Randesiprachen mächtig, gegenwärtig in 
tellung, dem beſte Zeugniſſe zur Seite 
tehen, ſucht zum 1. oder 15. April ein 
inderweitiges Engagement. 

Velen Sfferten werben unter 2473 

u der Exp. d. tg. erbeten ** 

in Sohn anft. Öltern ſucht eine Lehrſtelle 

zur Erlernung der Jägerei. Adr. w. u. 

2456 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Einige. erfahr. Köchinnen, die auch häusl 

Arbeiten übernehm, ſowie einf. Mädchen 

mpf. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. 


»2 j 
Mit 1—5000 Thaler 
inn ſich Jemand an einem fit 10 Jahr n 
eſt henden Lombardgeſchäfle betheiligen. 50 
Zinſen monatlich bewillige ich gern; die Re⸗ 
ulirung nach Wunſch monatlich oder vieriel⸗ 
ährlich. Feſte Sicherheit vo handen, 


* zu 
Marienburg. 

Das . begſunt Montag, 
den 9. April. ufnahmeprüfung für die 
III. 1 (Tertia) den 6. April, Vorm. 
9 Uhr, für die IV. und V. Klaſſe (Vorſchule) 
den 7, April. 

NB. Die Schüler erwerben an der An⸗ 
ftalt das Recht zum einjährigen Dienft., 

Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt 
entgegen die Direction. 


eim Beginn der Frühlahrs ⸗Saiſon 
mache ich auf meine 


neueſte Muſterkarte 


von 
Berliner u. Königsb. Tapeten 
aufmerffam. Gleichzeitig empfehle mich zur 
Ausführung ſämmtlicher in das Maler⸗ u. 
Lackirer⸗Fach ſchlagenden A beiten. 
F. Erdtmann, Pr. Stargardt. 


Syanpfer „Black Sea“, Ca⸗ 
pitain Darling, befrachtet 
von den Herren Max Behrend 
und Co., London, zu einer 
Ladung Getreide von hier nach 
London laut Charter, London, 
d. d. 22. Februar, liegt am 
Bleihof ladefertig. Dies den 
unbekannten Abladern zur 
Nachricht. 


22800 Aug. Wolff & Co. 
as größte Verſand⸗Depot feiner, friſcher 
Tafel- Conſitüren nebſt Gratis- Ver⸗ 

theilung der Prä nien⸗Anthei ſcheine iſt nur 


in Danzig am Glockenthor bei 
E. Reinke. 


ſtehen in Neuteich bei Pelplin zum Verkauf. 
2417) Pomierskl. f 


190 feſte Hammel 
u verk in Peterbof bei Dirſchan. 


290 kernfette Hammel u. 
20 junge fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in Hermannshof bei 
Pr. Stargardt. ® hof bei 


Geschäf ts-Verkanf! 


Mein Reſtaura ions ⸗Lecal er 
Nangrs, in gutem Getbäftebetriehe hen 
ch willen s, eee ha ber zi 
onkzuſen. Nähere Auskunft daf lbſt: Nen. 
Pfarrſtr. 2 bei J. Bäuchler, Reſtau⸗ 


Guls⸗Verkauf. 


Die dem Gutsbeſitzer Herrn F itz in 
Heiligen walde bei Alt D.Uftadt gehörigen 
Beſitzungen: ; 

1 Of. culm. Niederung, 3 Hf. e hohes 
Land incl, 8 M. cl. Wald mt ſchönem 
bereſchaftlichen Wohnh use und durch⸗ 
weg guten Wirthſchaftsgebäuden, 
beabſichtig ich im Ganzen oder in Parzellen 
zu 8 6 € 
Zar Be ſprechung und Einleitung von 
n n werb> ich 
Montag, den 26. d. M. 
von 10 Uhr Borm. im Gafthanfe des Hrn 
G. Hollaſck⸗Heiligenwalde anweſend fein 

Die Kaufbedingungen find auch vor den 
Termin bei mir zu erfragen; Käuſec fin 
das ganze Grundſtück Iöanen jederzeit Direcı 
mit Herrn Fritz in Unterhandlung treten 

Pr. Holland, den 15. März 1877. 

1 A. Helwig. 
NB. In obigem Termin kommt aud 


Die beiden Blüthmerfchen Aliquotflügel find aus dem Magazin des Herrn Wiede 
Billets: Saal: 3 Mark und 2 Mark. Balkon: 2 Mark 50 Pf. Steh⸗ 
plätze 1,00 Mark, Schülerbillets 75 Pf. bei 
Constantin Ziemssen, Muſikalienhandlung, 
Lauggaſſe No. 77. (2471 


De. Boolog Profeſſor Dr. A. Pagensteohor in Heidelberg über die neue Auflage 
von Brehms Thierleben Gibliographiſches Juſtitut in Leipzig): „Obgleich 
der Charakter der erſten Auflage gänzlich bewahrt iſt, ſo findet ſich doch auch kein Fleckchen, 
an welchem man nicht erkennen könnte, daß des Autors Auge aufs neue auf ihm geweilt, 
in gewiſſer Selbſtkritik es unterſucht, an ihm gefeilt habe. Relativ faſt noch erheblicher 
find die Veränderungen in den Abbildungen. Drei Fünftel find neu, nicht wenige davon 
wahrhafte Gemälde aus dem Thierleben. Das Buch wird in dieſer Er⸗ 
neuerung noch populärer und verbreiteter werden, als es war.“ 


— — ́ ſL[—B — — — 
Ich eröffne am heutigen Tage in meinem Hauſe, Markt No. 18, unter der Firma 


Herrmann Malter 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 


Ich werde mich mit einem — beſcheidenen Nutzen begnügen und ſollen ſtrenge Redlichkeit 
die Grundzüge meines geſchäftlichen Strebens bilden. 
Dirſchau, den 20. März 1877. 


Herrmann Walter. 


—. 7 — — . —— . — — 


der Molkereigenoſſenſchaft zu Nikolaiken Kr. Stuhm 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 


am 1. März 1877. 
Aotiva. : Passiva. 


€ 4 das Eigentt „Grund ſtück Heiligen⸗ ! te Sic u, die als 

Zar Haupt- Prämie eine gefüllte . A. 83431 Creditoren laut dae Eigentt mer - © gene ſauſtpfand in Händen g geben wird. Es 

Aal e fees Fafelcnter Seele wid weer Win Ha h e e 0061 Er nee Gene e onen Nee fh bie debe Nite ein GIB 
; k 5 2 : itor RENTE : ; 0 ; eich. icher und mit! Nutzen kei ve 

einen Vrämien-Yntbeilicein gratis. een , 4599 Ti 5605843 Pfitglieber,Capitzi waarenbandlung iſt von ſog eich zu iger Deckung in mein im heſten fe ' 


verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


3| Mitglieder⸗Capital⸗Conto - 
; J. Brwlomäti, Neuk uch pr. Pelplin 


Jeder einzige Schein, und wären es Tau⸗ 


thendes Geſchäft ſicher und ohne ſegln 
ſende, empfängt eine kleine Prämie nur bei 0 1 ate 


75 5 
e efahr einzulegen. Adreſſen unter Di 


a Reinke, en laut Msn | Ein gut eingeführtes retion erbeten unter B. 125 e . 
iree & Wilkerlin EEE : Agentur 3 Geschäft ii 1 . werden 1555 40 
Andree & Milkerling,, wi. übernehmen. var une 2174 n e end m Geh alehe e 
2 editio a 5 ir j ider „ biefer_dtg. abzugeben. 22,000 . ef Dan A vet 
8 . — e a e dei eh . | Se 
Sog line man! ift, ſucht von jog'e sirio or⸗ 
5 a N 55 3 Fr 1 2 werk Mösland bei Peloplin. Gebalt nad * x | 
in def uf. rs aber 3 Geſchäfts⸗Unkoſten⸗Conto debereinkomnen Pe ſönliche Vorſtellung Be | 
ee e erwünſcht. hat 1 
Höchft empfehlenswerth! eee eee TE RT 17 


Gebrüder Leder's balſawiſche 
Frdun gl Delf als nılld.8 Waſch⸗ 
mittel für zarte, empfindliche Haut, 
namentlich von Damen und Kin⸗ 


ern a 8 van Damen uns Bin der Molketeigenoſſenſchaft zu Aikolaiken Kreis Stuhm. E. G. 


Stück) 1 Mark. Sohade. (2376 


Dr. L. Börinanier’3 aromat, f Eee ET Eee Y Teer DET Renner FE 
Pronenaeift (Quintessenz q Hau de Oldenbur er Ver erun 8 2 ell 
Oologne), ein äußerſt feines Par⸗ N Bergen np Gef ſchaft. 

Alm, dient zur Erfriſchung der ee 
‚bensgeifter und zur Stärkung der 
Nerven; a Flacon 1 M. 25 Pf. 


Ein gewandter, mit der Tüll⸗ und 
Spitzen⸗Vranuche genau vertr. 


Reisender, 


welcher die Provinz Preußen bereits mit 
Erfolg für bieten rtikel bereift hat, 
findet bei uns ſofortiges Engagement. 

Freudenberg & Meyer, Alellweberg. 10 if die I. U. 2. Gr füt 
2330 Berlin 0. 27. 


Geſchäfts⸗Ueberſicht am 1. Januar 1877. —— 


Der Porſtand 


ger Schulbildung verſehener 


d 75, Pf. 5 5 junger Mann wird für Verſiche⸗ 
Dr. Albers Nheisiſche Veſcherunge Summe . r 3 A. umd eä als Lehrlig ee 
Brnftcarawellen aisausgrzeichnete® Prämien und Zinſen⸗ nahme S 877,725 „ die 8g. 1 „ 


ausmittel be Huſten, Heiſerkeit, 

aphheit im Halſe ꝛc., a Düte 50 Pf. 
Dr. L. Börinanicı’3 Kräuter: 
wurzel Haaröl zur Stärkung und 
erſchzacrunz der Kopf, und Bart⸗ 
gare, ſowie zur Beſeitigung der 
chuppen; a 75 Pf 
Das Depot der obigen Specialitäten 
befindet ſich für Danzig bei Albert 
Neumann. 


Ein Lebensverſicherungs⸗Inſpector, 

der im Organifiven erfahren iſt und 

Erfolge im Acquiriren nachweiſen kann, wird 

unter günſtigen Bedingungen geſucht. 

„Offerten werden unter 2285 in der Exp. 

dieſer Na erbeten. 

. ür ſein Tuch⸗ u. Herren⸗Confectlous⸗ 
Vorkommende Schäden werden ſchnell regulirt und prompt bezahlt. „Ge Halt cht est tücht. Commis 
Zu jeder weiteren 1 ſowie zur Entgegennahme von erſicherungs⸗Anträgen und Lehrling. 

ſind an Vertreter der Geſellſchaft gern bereit. 2470) duard Lövinsohn Ir. 


„im Mürz 1877. Mm ehrlinn: 
anzig, im Mürz 1977 Die General:Agentur: Lehrlinge 


mit guter Schulbildung finden zum 
5 nun. 3 = 1. April bei Tororiisen Ga tel- 
irca } iegelbretter ſind bill! 
ür ü er C verkaufen. beres bei Max Eſſen⸗ 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art gegen 
3 51 ſchlag und Exploſionsgefahr ſowie He, gene el⸗Glas⸗Scheiben und 
cheiben von 45 und Doppel⸗Glas gegen Bruch und ſonſtige Beſchädigung zu 

billigen und feſten Prämien. > 
1 ei Gebäude⸗Verſicherungen wird den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderer Schutz 
gewährt \ } 


Looſe, a 3 M., empf A. Moll 
General⸗Debit in een ing, 


doofe 


fung bei 
Bee "HM. Herrmann, 
ſtädt in Danzig, Vorſtädt. Graben 45. 2 Ec 
Ein auer Aiavier, Taferf, Teen Mlichpachter geſucht. 6 
und undebt ſtzet! be ene ret E ae See No —. 1 — „ Meile] Durch das in der Nacht vom 18, 3. 1% 
® Eiſen⸗ u. Meſſing⸗Draht⸗ da digen Antritt ein cauttondfähiger Wii. en in Pietzkendorf bei dem Wascher 
7 Runde Draht: u. Haar- pächter gefutt. Im Laufe ds Jahres iſi . em en hat die Arbeitet 
Spatt s Patent gewebe, Siebböden empfiehlt zu] in der Nähe die Pacht von weiteren 40 0 ide an bie 
e a Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen. Fabrikpreiſen 5 „ 4389 De 5 et 8 Hufeogen u. it Sen 2; 10 . — 
ur großen Pferde- Berlooſung] Dieſes vorzügliche engl. Fabrikat iſt allen Paul Moritz Levinsohn Bür ein leiſtangsſäbiges Cognac: Paus 8 chen 0 bet Semi 
8 u. eek . 4 lige 4 — — schl. = Tifenhal Königsberg in Pr. wird ei! Agent für Danzig und Um⸗ anf Geld enge hate aber ale 
i 1 e en. Geld, 
mit 1 Ber 1 5 40 edle Neis un gt eier zu ech englifchen und E ſen ahnſch enen neo gin n. F. B. 921 befördert In wird dankbar a ommen von dem maß 
Wagenpferde » 3 k. find vorrätbig dei | Frampöftichen Preſſe ſowie auch bon, biefigen . validendank, Marigrafenſtraße 5 a „ vorſteter Heer diet in Pieskendorf 
n Dieſchen angel enen Jägern, welche daſſelbe ſeit einiger zu Bauzwecken, in beliebigen Längen, = A a | 
Die W Zeit gebrauchen, auf das günſtigſte beurtheilt. | offerirt zum billigſten Preiſe 


von der Exped. dieſer Ztg. 


0 Fi 1: bau Fierrurch warne ih Iden den Leuten 
Ni : Im Eiſen Sch ff meines Schiff 8 „Aker“ etwas zu korgen, 
agenfabr k Fort e e Do a, 8. A. Hoch, se 7250 ER Beſchäftigung] da ich für dez 9 nich aufkomme. 
orkechal EB 232478377 Johannisgaſſe 29. _ ihersti hi „Derum, Führer . 
H. K och ſengaſſe 2324 | 7837) Joh 0 eiherstieg, Schiffswerfte und des Schiffes Aker von Chrifliania, __ 


Maschinenfabrik, Hamburg. 
Tum 1. Juli er., oder auch ſpäter, ſuche 


ich als 8 
verh. Brennereiführer 
eine andere Stellung. 
Bin 8 Jahre beim Fache, und habe die 


Drei Enden Stickerei, a 2 Meter 70 Cent., 
> find von Lotzin bis Altſtädt. Graben, 
Fiſchmarkt, verl. G. Bel. abzug. Breitg. 82, L 


Kieler Sprotten 


empfing und empfehle. (2 


Albert Meck, h J.“ 


„Belle Getreideprehhefe Zur Saat! 


iglich fri 9 it der Hand ausge eſen, 
1 "ae Wenn a 1. . 2 Reibe, grüne See, inf 
2) 2 — do, Speiſe⸗Erbſe, a 180 K., Schwediſcher 
x Hafer a 180 Mk, Daber ſcheſtartoffeln, 
8 2. Erndie von Original⸗Saat, a 50 K. pro 


CCT 
inlänbifihe Küptuchen, 1000 Kilo franco Dirſchau offerirt Dom. 


in Jauer in Schleſien, 
empfiehlt 12 mit ihrem großen Lager ele⸗ 


anter, offener, halb: u. ganzgedeckter 
Ay en. Beftellungen werden ſchnelt aus⸗ 


rt. 
gef lide Arbeit. Solide Preife. 


Druck und Verlag von A. 


ſtehen zum Verkauf in 2 
in Danzig, 


Comtoir: Langaafie 35. Felgenan bei Dirſchau. 


cimalwaagen, Viehwaagen, in allen ten 3 Jahre hier die Brennerei mit d 
Größen, en 3 Jahre Garantie, zu Be . klee und Thymothee a 1 ommel und Och en malten 1 5 dae Mach eine A 3 
ten Preiſen vorräth. Reparaturen zur Saat off riren, F. * f 10 vom Liter Maiſche erzielt. 8 8 5 Ti. 
— N. Bene & Oo., ar e Löbau Weſtpr. rziel | Verantwortlicher Redacteur 2 Röckn 


werden zu ſoliden Preiſen Era 


1 
ackenroth. Fleiſchergaſſe 88, Kofemges 


2412) iwith, 


